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· nister Krause 

ommerloch? 
was Positives schreiben, ein 

Unterfangen. Die guten 
ten kommen aus dem Aus-

!lffln man einmal von dem Bür
. in Jugoslawien absieht; Bush 

Gorbatschow haben den START-
endlich unterschrieben , im 

Osten ist eine Friedenskonfe-
zum Greifen nahe, auch Israels 
iner scheinen endlich einzuse

' daß sie mit ihren Nachbarn ver
In müssen. In Deutschland, ein 
erloch ... 

nn eme pos111ve Schlagzeile: 
Krenz hat endlich einen Job! 

n es denn stimmt, einen gutbe
len in Berlins Westen. Frau Krenz 
ht sich nicht mehr für ihren 

n zu plagen. Frau Schalck
odkowski, die tapfer ihrem Gatten, 
Brötchen und die Zeitung zum 
Stück holt, kann mit eigenem 
bezahlen, denn seit einiger Zeit 
n wir, wie hoch die Erträge aus 
rer Zeit waren. Allein für das 

ein des Milliardenkredites 
FJS fielen Schalck rechtmäßig etli
Millionen DM zu . 
in Mann wie Lutz Renner hat 
n lange einen Job, einen sehr gut 
lten, heißt es. Wegen seiner 

n-Kontakte war er für eine große 
a aus dem Westen ein kompeten

Mann. - Schon vergessen, wer 
rr Renner ist? Er war der Kollege, 
uns immer das Gruseln über die 
ner Ultras lehrte, wenn die Ak

lle Kamera aus der Hauptstadt der 
nchistenrepublik berichtete. 
agegen wurden einhundert Ost
liner Polizisten wegen früherer 
tarbeit beim MfS vom Dienst su
ndiert. Was uns freut, denn eine 
ifreie Polizei ist unser aller 
nsch. 
ann ist das Ende der positiven 
ldungen plötzlich erreicht und das 

erloch wird von Spiegel-TV mit 
Aussage eines ehemaligen Haupt
n_nesdes MfS gefüllt: An Eides statt 
ichert der Mann , Verkehrsmini

r Günther Krause solle bis in den 
rbst 89 für das unehrenhafte Mini
rium gearbeitet haben . Er habe 

(twillig und mitunter aus eigenem 
tneb" Informationen aus der 

k-CDU und dem Bereichen der 
rch~ und Hochschule geliefert. Da 
nl_e1nem langsam, aber allmählich 
1Ubel ... 

\Vie lange hält das deutsche Gemüt 
senSpukaus. Es läuft vielleicht ein 
ropoiogischer Test mit uns ab, von 

dem wir nichts ahnen. Ein Szenario, 
daß uns paralysieren kann. 

Mit großer Gier greift die Öffent
lichkeit diese Enthüllungen, Mutma
ßungen, Diskreditierungen auf. 

Und alles geschieht vor laufenden 
Kameras und Mikrophonen. Früher 
konnten wir uns den Auftritten des 
Staatsratsvorsitzenden nicht entzie
hen , weil er über unser Wohl und We
he, nein, nicht wachte, er entschied 
über uns. Der Stalinismus in deutscher 
Ausprägung hatte nach den in 
Deutschland und der Sowjetunion ge
machten Erfahrungen im Umgang mit 
Menschen unter dem Extremfall 
"Diktatur " probate Ausüber wie Ho
necker und Co. Selbst Opfer eines 
Diktators gewesen zu sein, wie Ho
necker es unbestritten war, feite ihn 
nicht davor, selber einer zu werden. 
Der Ernstfall Diktatur des Proletariats 
konnte bei uns mit deutscher Gründ
lichkeit greifen, denn er konnte auch 
auf deutsche Feigheit rechnen. Die 
Companie waren Herren und Damen 
wie Renner, Krenz, Benjamin , Hinz 
und Kunz. 

Zwischenspiel, Momentaufnahme: 
Das Volk tritt auf. Das vorläufige Ende 
ist bekannt... Marktwirtschaft , die 
neue Ideologie. Die ersten , die sich an 
den fetten Busen dieser Schimäre ret
ten, sind die Renners , die Krauses. 
Das Volk bleibt draußen, wie es ich für 
ein ordentliches Volk gehört. Es hat 
auch allen Grund dazu, denn es 
schämt sich ein bißchen. Es ahnt , es 
hat wieder zu wenig getan, zu wenig 
Mut gehabt...Außerdem hat es jetzt 
andere Sorgen. 

Und dann macht es abends den 
Fernseher an und wieder glotzt ein 
Krenz heraus. Ein Honecker darf be
fragt werden, Herr Honecker fühlen 
sich sich schuldig? Der alte, alte 
Mann. Fast bekommt man Mitleid. 
Oder es, das Volk, schlägt die Zeitung 
auf, Stasilisten. Neben nackerten Hin
tern schöner Mädels - die aus dem 
Osten sollen es besonders gut machen , 
sagt man. War es das, wovon wir 
träumten? 

Positives, das man hier entdecken 
kann? Allenfalls ist es ein Zeichen von 
Freiheit, die wir gewonnen haben , mit 
ihr umzugehen , müssen wir, so will es 
scheinen, alle noch lernen. Und die 
sich im Unrecht verstrickten, sollten 
uns endlich mit diesem Trauerspiel 
verschonen. Auf die positive Schlag
zeile: Stasivergangenheit aufgearbei
tet! müssen wir wohl noch warten, lei
der. R. Marquardt 
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Reise: 
Schweden 

Foto: Rainer Cordes 

Recht und Gerechtigkeit 
Vor dem Gesetz sind alle gleich, grundsatz, wonach vor dem Gesetz muß wirklich geklärt werden, ob als Anfängerin einstufen lassen und 

aber Gerechtigkeit für jedermann alle gleich sind. das Gesetz hier zweierlei Maß zuläßt verdient so nur einen Bruchteil des 
ist eine Kunst, die niemand kann. Wenn also Spionage zwischen - auch dann, wenn unser Rechts- sen, was ihre Kollegin in Hamburg 
Das eine ist ein Rechtsgrundsatz, den beiden ehemaligen deutschen empfinden dabei arg strapaziert oder Dortmund mit gleicher Le
das andere eine Redensart in der Le- Staaten ein juristisch zu verurteilen- wird. Schlimmer aber als ein nicht bensleistung verdient. Meidet sich 
benswahrheit steckt. Wenn beides des Handwerk war, müssen dann zustande gekommener Prozeß ge- diese Rostocker Krankenschwester 
zusammentrifft, wird es schwierig. nicht alle, die dieses Geschäft ausge- gen solche Leute wäre ein höchst - aber in Hamburg, ist sie alsbald ih-
In unserem neuen deutschen Alltag übt haben, zur Rechenschaft gezo- richterlicher Freispruch. rer Kollegin gleichgestellt. 
aber geschieht das fast täglich da, gen werden? Also auch die, die im Aufanderen Gebieten des Lebens Wenn solche Unterscheidung 
wo Bewertung von Vergangenem AuftragdesBNDinderehemaligen scheintjedochzugehen,wonachdie Schule macht, ohne daß hier An
vorgenommen werden muß. DDR spioniert haben? Richter des Kammergerichtes noch gleichungsmodelle entstehen, wird 

Anfang letzter Woche hat das 
Berliner Kammergericht den Pro
zeß gegen den letzten Spionagechef 
der Stasi, Werner Großmann, aus
gesetzt und das Bundesverfassungs
gericht angerufen. Grund ist nicht 
Unlust der Richter, Schuld zu ermit
teln und gegebenenfalls auch zu ver
urteilen , sondern ebenjener Rechts -

Auf diesen Gleichbehandlungs- suchen, nämlich DDR- der soziale Unterschied zwischen 
grundsatz pochen alle, die auf Vergangenheit einfach zu ignorieren dem westlichen und östlichen Teil 
Grund ihrer DDR-Tätigkeit heute und Menschen neu anfangen zu las- Deutschlands über das Jahr 2000 
vor deutschen Gerichten stehen. sen. Beispiel: Medizinischer Dienst . festgeschrieben, dann nämlich, 
Wie immer wir die Verstrickung die- Die zwanzig Arbeitsjahre, die ei- wenn die Renten der Rostocker und 
ser Menschen in das politsche Un- ne Krankenschwester in Rostock der Hamburger Krankenschwe ster 
rechtssystem der DDR moralisch hinter sich hat, zählen bei ihrer errechnet werden. 
beurteilen mögen, dieses Argument künftigen Anstellung nicht mehr , Bundesarbeitsminister Norbert 
ist nicht nur als ein vordergründiges zumindest , was die finanzielle Seite Biom hat in ähnlicher Problem atik 
der Verteidigung abzutun. Denn es betrifft. Hier muß sie sich nämlich Fortsetzung auf Seite 2 
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Politik 
UdSSR: 

Zweifel 
und 
Zuversicht 

Bereits zum Beginn des Mitte Juli 
in London stattgefundenen Welt
winschaftsgipfels (G 7-Treffen) 
schien der kanadische Premiermini
ster die Probleme der Förderung der 
sowjetische n Winschaft mit der Fra
ge auf den Punkt gebracht zu haben: 
"Was ist hier effizient?" Jedenfalls 
schimmerte diese Frage unüberseh
bar durch den dann verabschiedeten 
Sechs-Punkte-Plan des Westens für 
die Sanierung der schwer angeschla
genen Sowjetwinschaft. Auch das 
von sowjetischer Seite vorgelegte 
23-Seiten-Papier schien sich - aus 
der Sicht der westlichen Gesprächs
partner - beim nachfolgenden Gip
fel mit Gorbatschow noch zu sehr in 
allgemeinen Vorstellungen und Ab
sichtserklärungen zu erschöpfen. So 
kündigte die sowjetische Seite u.a . 
zwar an, 80 Prozent der kleineren 
und mittleren Betriebe des Landes 
zu privatisieren. Aber diese machen 
eben nur einen geringen Teil der so
wjetischen Winschaft aus, die von 
den teilweise maroden Mammut
Kombinaten beherrscht wird. Der 
einzige faktische Erfolg, den Gor
batschow von London mitnehmen 
konnte, war die verbindliche Zusa
ge, einen Sonderstatus beim IWF 
(Internatio nalen Währungsfonds)zu 
erhalten, mit dem die UdSSR in Zu
kunft leichter an Kredite kommen 
-könnte. Dabei muß aber auch gese
hen werden, daß dieses Zugeständ
nis von der Bedingung abhängig ge
macht wurde, daß der IWF vorher 
ein "makroökonomisches Stabili
sierungsprogramm" akzeptieren 
müßte. Alle Zusagen für die Zu
kunft, die von westlicher Seite gege
ben wurden, waren wohl auch von 
der Tatsache beeinflußt, daß die So
wjets ihre Winschaft kaum in den 
Griff bekommen werden, solange 
die Zuständigkeiten für sie zwischen 
den einzelnen Republiken und dem 
Zentralstaat noch nicht geklärt sind. 

Sicher sind die optimistischen 
Aussagen des Bundeskanzlers sowie 
des deutschen Außenministers nach 
dem Londoner Treffen, das beide als 
"Mei lensteine" bezeichneten, eben
sowenig zutreffend wie die Anmer
kung in der "New York Times", in 
der es u.a. hieß: "Die Sieben waren 
mit zwei historischen Herausforde
rungen konfrontiert: Das lang 
blockierte internationale Handels
abkommen in Gang zu bringen und 
die Sowjetunion in Richtung Markt
winschaft antreiben zu helfen. Sie 
antworteten hauptsächlich mit 
Wind." Realistischer dürften eher 
die Betrachtungen in der sowjeti
schen Zeitung "Nesawissi maja Ga
seta" gewesen sein, eine Zeitung, die 
sich nicht zu Unrecht als unabhängig 
bezeichnet, und die ihren Kommen
tar in sechs Schlagzeilen zusammen 
faßte: "In London hat die Sowjet
union einen Passierschein in die 
Weltwinschaft erhalten. Die Frage 
ist nur, ob sie vermag, in sie hinein
zugelangen. Gorbatschows Londo
ner Versprechen müssen noch im ei
genen Land verwirklicht werden." 

Daß dieses leichter und schneller 
festgestellt als realisiert ist, dürfte 
inzwischen weltweit bekannt sein. 
Daß dieses nicht nur im Interesse der 
Völker in der UdSSR, sondern vor 
allem auch derer in Europa liegt, 
kann von keiner Seite wirklich be
zweifelt werden. 

Helmut Kater 
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Einwanderungspolitik 
gegen Ausländerhaß 

In Köln wurde vorige Woche eine 
gerade fertiggebaute Notunter
kunft für Asylbewerber abge
brannt. Skins verprügeln fast täg
lich irgendwo in den neuen Bundes
ländern Vietnamesen oder Polen. 
Das Ausländeramt in Schwandorf 
(Bayern) verlangt von den Asylbe
werbern, daß sie von ihrer Sozialhil
fe monatlich ein festen Betrag an
sparen, damit sie ihre mögliche Ab
schiebung selbst bezahlen können. 
Die Duldung - bisher ein fakti
sches Bleiberecht für Flüchtlinge 
aus Kriegsgebieten, wie Kurdistan 
z.B., die kein Asyl erhalten aber 
auch nicht abgeschoben werden 

, dürfen - wurde von Bund und Län-
1 dem mit dem 1. Juli 1991 faktisch 
abgeschafft. Die Ausländerbeauf
tragte Frau Funke (FDP) ist mit der 
frustrierten Feststellung, die Bun
desregierung ignoriere die Proble
me der Ausländer in der Bundesre
publik, nach 12 Jahren aufopfe
rungsvoller Arbeit zurückgetreten. 

Alles kein Grund zur Beunruhi
gung, alles nur Ersatzgefechte für 
das Ausweichen vor der längst fälli
gen Grundsatzentscheidung: ,,Be
waffnete Festung oder Einwande
rungsland". 

Weder die Jugendlichen in Dres
den, noch ihre Freunde im Denken 
in jeder westdeutschen Kleinstadt 
sind mit Arbeitsplätzen oder noch 
mehr sozialen Zuwendungen von 

ihrem notorischen Fremdenhaß ab
zubringen. Es ist naiv, sich eine Ge
sellschaft vorzustellen, die ohne die
sen, wie auch immer sich artikulie
renden Haß demokratisch bleiben 
könnte. Die Verbohrten, die Gewalt
bereiten, die Judenhasser wird es 
wohl immer geben. Ihnen entgegen
zutreten mit allen rechtstaatlichen 
und polizeilichen Mitteln ist selbst
verständlich und wird von nieman
dem in Frage gestellt. 

Es ist für viele Politiker verführe
risch einfach, diesen Stammtisch
haß populistisch für den eigenen 
Machterhalt zu mobilisieren . In 
Frankreich betreiben Kommuni
sten, Sozialisten und die Rechtsradi
kalen um Le Pen im Augenblick ge
meinsam eine solche offizielle Poli
tik des Hasses gegen alles Fremde. 
Und das, obwohl Frankreich wegen 
seiner kolonialen Vergangenheit 
schon lange ein multi-ethnisches 
und multi-kulturelles Land gewor
den ist. 

Die Politik muß dem Stammtisch 
widersprechen, dann wird der 
Fremdenhaß zwar nicht verschwin
den, aber an den Rand gedrängt 
werden können.Die Bundesrepu
blik ist ein Einwanderungsland. 
Auch wenn es so viele Arbeitslose 
gibt, bleibt es Fakt, daß Kranken
schwestern, Bergarbeiter, Müllwer
ker und viele andere Berufsgruppen 
nur mit Ausländern aufzufüllen 

sind. Und wer soll den heute 
20jährigen denn bitteschön die Ren
te verdienen? 

Die Attraktivität der Bundesre
publik wird für viele Menschen wei
ter zunehmen. Vor allem Osteuro
päer ziehen noch immer ein Ar
mutsdasein in der Bundesrepublik 
der absoluten Perspektivlosigkeit in 
ihren eigenen Ländern vor. 

Dem Gerede von der Überfrem
dung, dem realen Fremdenhaß ist 
nur zu begegnen, wenn nach innen 
und außen klar ist, wie viele Men
schen, woher auch immer, zu wel
chen Bedingungen in die Bundesre
publik einwandern können. Ein
wandern mit der erklärten Absicht, 
für immer hier zu bleiben und deut
sche Staatsbürger zu werden. 

Wenn die Quoten für die Einwan
derung geklärt sind, können andere 
begründet abgewiesen werden oder 
unter eindeutigen Bedingungen 
vorübergehend Schutz vor Verfol
gung erhalten und in begründeten 
Einzelfällen natürlich auch abge
schoben werden. Mit dem unantast
baren Grundrecht auf Asyl hat die
ser Vorgang nichts zu tun. Es muß 
weiter gelten. Aber das noch aus der 
Kaiserzeit herrührende, von den Fa
schisten 1936 verschärfte Staatsan
gehörigkeitsgesetz, das allein auf 
der rassischen Zugehörigkeit auf
baut, muß umgeschrieben werden. 
Deutscher soll der sein , wer es sein 

will und wer bereit ist, die Gesetze 
einzuhalten. Inden USA eine selbst
verständliche Praxis. 

Landesinnenminister Diederich 
(CDU) ist zuzustimmen, we~ er 
darauf hinweist, wie dünn besiedelt 
Mecklenburg Vorpommern ist und 
zugleich die Praxis kritisiert, Aus
länder bürokratisch auf Städte und 
Gemeinden zu verteilen, ohne sich 
Gedanken darüber zu machen, wie 
sie dort menschenwürdig leben sol
len. 

Die Bundesregierung ist gefor
dert. Mit der nötigen Neubesetzung 
des Ausländerbeauftragten der 
Bundesregierung hat sie eine uner
wartete Gelegenheit dazu. Die 
Funktion des Ausländerbeauftrag
ten kann zu einem Amt für die Ein
wanderung aufgewertet werden. 
Dieses Amt sollte, wie von Renate 
Schmidt (SPD) vorgeschlagen, di
rekten Zugang zu allen Bundestags
ausschüssen haben und mithelfen 
die gesetzlichen Voraussetzungen 
für eine fremdenfreundliche Ein
wanderungspolitk zu schaffen. 

Die Realitäten einer längst durch
mischten Gesellschaft zu akzeptie
ren und das als Zugewinn an Le
bensqualität zu begreifen, darum 
geht es bei der Debatte um Einwan
derung und Ausländerpolitik auf 
der Grundlage der für alle ohne Ein
schränkung geltenden Menschen
rechte. Mandelboom 

Rumänische Flüchtlinge aus Temesvar. 
verlassen, liegt in der schlechten 
wirtschaftlichen Lage. Nach An
gaben einiger Flüchtlinge liegt der 
monatliche Durchschnittsver
dienst bei umgerechnet 120,-
Mark. Was die Menschen nach ei
ner geglückten Flucht erwartet, ist 
allerdings auch kein Honiglecken. 
Nach einem entsprechenden An
trag werden sie in ein Asylanten
wohnheim gesteckt. Das Risiko, 
noch vor der Flucht auf der polni
schen Seite gefaßt zu werden, ist 
hoch. In diesem Fall droht den 
Menschen die sofortige Abschie
bung mit Bussen in die Heimat. All 
das schreckt die Rumänen nicht 
ab; in stoischer Ruhe warten sie auf 
eine Fluchtmöglichkeit. Wie die 
Frau, die vergangene Woche in ei
nem Park von Zgorzelec ein Kind 
zur Welt brachte... Foto: a m w 

Verhaltene Hoffnungen auf Rügen - Ferienheime, 
Campingplätze und Pensionen im leichten Aufwind? 

„Zimmer frei",,,Übernachtung 
mit Frühstück", ,,Öffentliche Gast
stätte" - überall waren in den ver
gangenen Monaten die Bundes- und 
Nebenstraßen entlang der ostdeut
schen Ostseeküste von solchen 
Schildern gesäumt, bescheiden im
provisiert bis auffallend grell gestal
tet. Wie nie zuvor wurde der Gast 
zwischen Ahlbeck und Boltenhagen 
gelockt und umworben. Mit dem 
hochsommerlichen Wetter aber hat 
sich die Situation vor allem in den 
idyllischen Ostseebädern etwas ge
ändert. Probe aufs Exempel in ei
nem der vielen bisherigen Betriebs
ferienheime: Ob man ein Zimmer 
für eine Nacht bekommen könne, 
vielleicht auch für zwei oder mehr? 
Der Verwalter lächelt nur freund
lich: "Nee, nee Leute! Die Zeiten 
sind jetzt vorbei, wo ihr einfach aufs 
Geratewohl hierher kommen konn
tet. Alles belegt und ausgebucht, nix 
läuft mehr ohne Anmeldung!" 

Auf Deutschland größter Insel 
mit gut 87 .000 Bewohnern scheint 
sich wieder etwas Hoffnung auszu-

breiten, immerhin. 50.000 Urlauber 
erholen sich jetzt auf dem 926 Qua
dratkilometer großen Eiland. Die 
etwa 100 geöffneten Hotels sind fast 
vollständig ausgelastet. Weitere 
schätzungsweise 20.000 Gäste ha
ben sich in privaten Quartieren ein
gemietet. "Das sind zwar nicht mehr 
so viele wie früher, als 90.000 und 
mehr über den Strelasund zu uns ka
men", sagt Rügens Tourismus
Dezernentin Gesine Skrzepski. 
Aber beachtlich sei es schon, wenn 
man bedenke, wie vor einem Jahr 
der gleichermaßen befürchtete wie 
erhoffte Boom ausgeblieben war. 
Damals hatten die reisehungrigen 
Ostdeutschen die bislang so begehr
ten Ostseeplätze gemieden und wa
ren statt dessen in den Süden gefah
ren. Die westdeutschen und auslän
dischen Gäste dagegen blieben 
höchstens ein, zwei Tuge. Meist zo
gen sie nach einer Nacht, wegen des 
fehlenden Komforts enttäuscht, 
wieder ab. 

überall zwischen Kap Arkona 
und Alteführ hat das touristische 

Gewerbe noch aufzuholen, doch 
sind inzwischen fast allerorts auch 
eine Menge Neuheiten nicht zu 
übersehen. An der Selliner Steilkü
ste beispielswiese erfreut eine riesige 
Wasserrutsche die Kinder . Für eine 
Mark dürfen sie die zwölf Meter ho
he Anlage erklettern, um dann mit 
großem Gaudi 127 Meter durch die 
Plastik-Röhre ins Wasser hinunter
zuflitzen. Carsten Bülow aus Sellin 
nahm im Frühjahr gemeinsam mit 
seinem Schwager einen Kredit von 
einer halben Million auf und beauf
tragte eine Lübecker Firma mit dem 
Bau . »Bei Kaiserwetter rollt der Ru
bel", lacht er. 

Natürlich sind die attraktiven Ba
destrände der Insel Rügen, an denen 
die Wasserqualität übrigens aller
höchsten EG-Normen entspricht, 
beliebtester Anlaufpunkt der 
Hotel-, Pensions- und Camping
platzgäste. Doch Rügen bietet jetzt 
weit mehr und wetterunabhängigere 
Freizeitmöglichkeiten : Wer die viel
gestaltige Insellandschaft von oben 
genießen will, kann einen Rundflug 

buchen. Darüber hinaus laden neun 
Reeisebus-Unternehmen zu Ausflü
gen in nährere und entferntere Ge
gende~ ein: Wer es sportlicher mag, 
kann die Dienste von sechs Reittou
ristikgewerben, 24 Fahrrad- und 
zwölf Bootsverleihstationen in An
spruch nehmen, einen Surflehrgang 
besuchen oder sich im neuen 
Fitneß-Center von Binz schaffen. 
Eigner von Fischkuttern und zehn 
private Fahrgastschiff unternehmen 
bieten ihre Dienst e an . Sogar Yach
ten können jetzt an Rügens Boots
stegen gechartert werden. 

Auch gastronomisch scheint die 
. Insel zugelegt zu haben. Alternati
ven zur Pommes-Bude werden 
sichtba:. Die Pension »Villa Aegir" 
am Steilhang über dem Sassnitzer 
Hafen kann wohl den Vergleich mit 
derartigen westlichen Einrichtun
gen bestehen. Touristen aus Däne 
mark, England, Südamerika und 
Kuweit waren in diesem Jahr hier 
schon zu Gast. Und die meisten wol
len wiederkommen. 

Ralph Sommer 
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m Frühjahr dieses Jahres habe ich 
im Bereich Rostock als Dozent 
zwei Kurse zur Einführung in die 

rt,eit mit dem Personal-Computer 
leitet. Der Kurs war vom Arbeits
t gefördert. Er diente als Orientie
ngslehrgang, bei dem die Teilneh
erinnen und Teilnehmer für sich 
u,st herausbekommen sollten, ob 
·e Arbeit mit dem Computer für sie 

ob sie selbst für die Arbeit mit dem 
omputer geeignet sind. Insofern war 
r Kurs Vorbereitung auf drei ver
hiedene einjährige Berufsausbil-
gen. Träger ist ein Großunterneh
n aus der Westdeutschen 

omputer-Branche, das sich als Schu
ngsträger auch m den alten Bundes

em einen guten Namen gemacht 
t. 
An der Aufgabe hat mich gereizt, 
ich außer flüchtigen Kontakten zu 

·rugen Menschen in Ostberlin keiner
i Kenntnisse von der Situation und 

Menschen in der ehemaligen 
DR hatte, außer dem, was man im 
msehen vorgesetzt bekommt. Hier 
sich die Gelegenheit, wenigstens 

in wenig von dem mitzubekommen, 
in den neuen Bundesländern ab

·uft. 
Fast alle Vorstellungen, die ich hatte 

r die Kurse begannen, stellten 
· h im Nachhinein als falsch heraus. 
ndsowardas Unterrichten von Fer-

iten mit dem Computer für mich 
die Hälfte meiner Tätigkeit. Die 
re Hälfte bestand darin, in teil-

ise sehr intensiven persönlichen 
rächen mit den Menschen, die an 
Kursen teilnahmen, selber etwas 
die Situation in den neuen Bun
. em zu lernen. 

Normalerweise erwartet man bei ei
derartigen Lehrgang Teilnehmer 
Teilnehmerinnen, die einen Beruf 
, der auf dem Arbeitsmarkt 

· mehr gefragt ist oder solche, die 
· ihrem gegenwärtigen Beruf so un
frieden sind, daß sie einen neuen 

f erlernen wollen, oder schließ
wclche, die sich so sehr für die Ar-

1,citmildem Computer interessieren, 
daßsiedies zum Inhalt ihrer künftigen 

· machen wollen-. Entgegen die-
Ao,jahmen Jqu:nen die Teilnehmer 
Teilnehmerinnen der Kurse (alle 
klassen von 22 bis 56 waren ver
' die Mehrheit Frauen) aus allen 

· ichen Berufen (handwerklich, 
ltungstechnisch, technisch, me

. · isch, ökonomisch), und ihre 
ifikation war teilweise erstaun
hoch. Manche hatten mehrere Be

fsausbildungen, die meisten zahlrei
dic Weiterbildungen, kaum einer oder 
linew.irmitseinem oder ihrem gegen
lärtigen Beruf so unzufrieden, daß 
dertiefe Wunsch bestanden hätte, jetzt 
uobedingteinen neuen Beruf zu erler
nen, fast alle waren sehr an der Arbeit 
mit dem Computer interessiert. Und 
alle mit wenigen Ausnahmen waren 
ubeitslos oder auf Kurzarbeit Null. 

Kein Arbeitsmarkt in den neuen 
Bundesländern 

Obwohl es so offensichtlich ist, hat 
es eine Zeit gedauert, bis ich es begri f
tn habe: die Arbeitslosen in den neu
en Bundesländern haben nicht die fal
schen beruflichen Qualifikationen für 
einen vorhandenen intakten Arbeits
markt, sondern es gibt keinen (oder 
kaum einen) Arbeitsmarkt, unabhän
gig \'On den beruflichen Qualifikatio
nen. Insofern kann berufliche Weiter-
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Arbeitslosigkeit 
Nicht nur ein Unglück 
Eme Betrachtung von Peter Gäng 
bildung auch nicht eine Anpassung an 
den Arbeitsmarkt sein, sondern kann 
nur als Vorbereitung auf einen künfti
gen Arbeitsmarkt verstanden werden. 

Dauerarbeitslosigkeit als 
Normalfall 

Dies führt zu einer viel weiterge
henden Uberlegung. Es gab in den al
ten Bundesländern schon vor dem An
schluß der DDR eine große Zahl von 
Dauerarbeitslosen, für die einfach 
keine Arbeitsplätze vorhanden waren. 
Nicht weil es an der Qualifikation ge
fehlt hätte, sondern weil mit dem Fort
schritt der Produktivität einfach ein 
geringeres Quantum an menschlicher 
Arbeit zur Erstellung des gesellschaft
lichen Gesamtprodukts ( einschließ
lich aller Dienstleistungen) notwendig 
ist. Dieses geringere Quantum an Ar
beit durch Arbeitszeitverkürzungen 

gleichmäßig auf alle oder fast alle Är
beitnehmer zu verteilen, scheitert al
lemal daran, daß die Forderung nach 
Arbeitszeitverkürzung immer ver
bunden war mit der Forderung nach 
vollem Lohnausgleich. Das führt da
zu, daß jede Arbeitszeitverkürzung ei
nen weiteren Rationalisierungsschub 
auslöst, an dessen Ende dieselbe Ar
beitsleistung mit weniger Arbeit er
stellt wird. Ein weiteres kommt hinzu: 
Obwohl so zwangsläufig ein bestimm
ter Teil der arbeitsfiihigen Bevölke
rung ohne Arbeit ist, wurde und wird 
die Arbeitslosigkeit gesellschaftlich 
diskriminiert. Angefangen bei der 
verbreiteten falschen Meinung, jeder 
der wolle, könne Arbeit finden, bis hin 
zu einer ganzen Anzahl von Regeln des 

einem Stigma machen. Da erhält je
mand, der seinen Arbeitsplatz freiwil
lig aufgibt (und damit ja auch für einen 
Arbeitslosen frei macht) für eine Zeit 
keine Unterstützung, da wird jemand, 
der einen ihm vorgeschlagenen Ar
beitsplatz nicht annimmt gesperrt, 
usw. usw .. Das war schon in der alten 
Bundesrepublik extrem dumm. Seit 
jetzt noch die Arbeitslosigkeit in den 
neuen Bundesländern hinzugekom
men ist (und diese Arbeitslosigkeit ist 
nach übereinstimmender Meinung al
ler Experten keine schnell vorüberge
hende Erscheinung), wird diese 
Dummheit fast schon verbrecherisch. 
Es wird also auf Jahre hinaus in 
Deutschland eine hohe Arbeitslosig
keit geben. Sie wird sich günstigsten
falls auf die alten und neuen Bundes
länder etwas gleichmäßiger verteilen. 

Drei falsche Uisungsangebote 
1. Ausländische Arbeiter raus! 

Arbeitsamtes, die Arbeitslosigkeit zu 
Die zweifellos dümmste ist der Ge

danke, die ausländischen Arbeitneh
mer (von denen es in den neuen Bun
desländern kaum welche gibt) entfer
nen zu wollen, um so freie 
Arbeitsplätze zu schaffen. An dieser 
Idee ist - mal alle moralischen 
Aspekte beiseitegelassen - schon 
ökonomisch alles falsch. Abgesehen 
davon, daß die meisten Ausländer 
Drecksarbeiten machen, zu denen 
kaum deutsche Arbeitnehmer bereit 
wären, finanzieren sie durch ihre Ar
beit die Renten und die Arbeitslosig
keit in Deutschland mit. Außerdem le
ben sie hier und konsumieren, bilden 
also die Nachfrage mit, ohne die eine 
Produktion überflüssig wäre. 

2. Markt über allem! 

Die zweite ist eher eine Nicht-Idee, 
die sich zusammenfassen läßt in der 
Formel: der Markt wird's schon rich
ten. Abgesehen davon, daß es auch in 
der alten Bundesrepublik nie ein kru
der Kapitalismus nach US
amerikanischem Vorbild existiert hat 
(esgabeineZeit, dawardieCDU stolz 
darauf, daß wir keine freie, sondern 
soziale Marktwirtschaft haben), kann 
der Markt allenfalls richten, daß das, 
was an Produkten und Dienstleistun
gen nachgefragt wird, auf dem Markt 
auch angeboten wird. Schon daß viele 
dieser Angebote nicht in Japan oder 
Korea sondern in Europa hergestellt 
werden (und damit hier Arbeitsplätze 
bereitstellen) hat nicht der Markt ge
richtet, sondern die Politik mit Ein
fuhrbeschränkungen. Anders hätten 
besonders im Bereich der Elektronik
und Autoindustrie deutsche Firmen 

kaum Chanchen am Markt. Dasselbe 
gilt für Agrar- und Handwerkspro
dukte aus der dritten Welt. 

3. Beschäftigungsgesellschaft als 
Therapieangebot! 

Die dritte ist die Idee der Beschäfti
gungsgesellschaften. Da sollen quasi 
neue Staatsbetriebe gegründet wer
den, die auf einem Markt, auf dem 
sich offenbar ein privater Anbieter 
nicht behaupten könnte, "überwin
tern" sollen. Dies kann allenfalls im 
Bereich der Umweltreparatur, wo 
staatliche Institutionen vorläufig noch 
den Markt ersehen müssen, weil es 
nicht genügend private Anbieter gibt, 
Erfolg haben. Ansonsten läuft es dar-

auf hinaus, durch Fortschreibung des 
ansieh schon widersinnigen Modells 
der Kurzarbeit Null die Arbeitslosen
statistik für ein paar weitere Jahre zu 
schönen. 

Über viele dieser Probleme, die ja in 
den neuen Bundesländern die Exi
stenzprobleme unzähliger Menschen 
sind, habe ich in der einen oder ande
ren Form mit Teilnehmern und Teil
nehmerinnen meiner Kurse disku
tiert. Auch noch nach diesen Kursen 
hört das Nachdenken und Diskutieren 
nicht auf. Dabei rücken immer mehr 
die folgenden Fragen in den Vorder
grund. 

Mindesteinkommen 

Warum ist es bisher nicht möglich, 
die verschiedenen Formen von Sozial
leistungen (Renten, Arbeitslosenun
terstützung, Kurzarbeitergeld, Sozial
hilfe) zu einem staatlich garantierten 

l' 

\ 

Mindesteinkommen zusammenzufas
sen (in den verschiedenen Modellen 
die es zu diesem Thema gibt, wurde 
berechnet, daß ein Mindesteinkom
men von 1200 DM sogar kostenneutral 
wäre, d.h. nicht mehr kosten würde, 
als die bisherigen Regelungen)? Das 
würde die gegenwärtigen sozialen U n
gerechtigkeiten (zu niedrige Renten, 
an den alten DDR-Löhnen orientierte 
Arbeitslosenunterstützung ect.) be
seitigen und gleichzeitig die für einen 
wirtschaftlichen Aufschwung in den 
neuen Bundesländern notwendige 
Massenkaufkraft erhalten. 

Arbeitslosigkeit als Chance 

Wann wird die Arbeitslosigkeit von 
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ihrem sozialen Stigma befreit? Wenn 
tatsächlich auf Jahre hinaus mit einer 
hohen Arbeitslosigkeit zu rechnen ist, 
muß die Fiktion, man müsse die Men
schen nur auf einen veränderten Ar
beitsmarkt vorbereiten, so schnell wie 
möglich verschwinden. Die Arbeits
losigkeit in der ehemaligen DDR ist 
nur solange eine komplette soziale Ka
tastrophe, solange sie ökonomisch 
und psychologisch dazu gemacht 
wird. Sie bedeutet gleichzeitig auch 
eine doppelte Chance: 

Neue Branchen 

Solange die ehemalige DDR noch 
nicht reindustrialisiert ist, kann man 
noch darübernachdenken, ob es wirk
lich sinnvoll ist, darauf hinzuarbeiten, 
daß hier in zehn Jahren eine Kopie der 
alten Bundesrepublik entsteht, mit al
len Fehlern, die dort gemacht wurden. 
Statt Hals über Kopf zu versuchen, 
neue Arbeitsplätze mit ungewisser 
Zukunft zu erzeugen oder alte Ar
beitsplätze etwa in der Chemie
Industrie oder Werft-Industrie mit ho
hen staatlichen Subventionen zu erhal
ten, ohne zu fragen, wieviel Industrie 
wir überhaupt in zehn Jahren brau
chen, wäre jetzt die Frage nach Alter
nativen zu stellen. Abgesehen von ein
zelnen sicheren ökonomischen Berei
chen (EDV, Bau-Handwerk und 
-Industrie, besonders auch traditio
nelles Handwerk, Dienstleistungen 
im weitesten Sinne) sollen hier nur 
beispielhaft genannt werden: 

-Unternehmen im Bereich der Um
weltreparatur (die wird in den näch
stenJahren weltweit so sehr an Bedeu
tung gewinnen, daß es sich schon loh
nen würde, jetzt führend in diesem 
Bereich zu werden); 

-Hi-Tech-Unternehmen im Bereich 
der nicht-fossilen Energieträger. Es 
soll hier nur daran erinnert werden, 

"daß etwa in der Geothermik schon in 
der alten DDR ein sehr hohes Niveau 
erreicht war; 

- Touristik-Unternehmen. Immer
hin verfügen die neuen Bundesländer 
über riesige schöne und noch unz.er
störte Landschaften, die für einen 
"sanften" Tow-isuius zu erschließen 
wären. 

Der Phantasie sind hier - noch -
keine Grenzen gesetzt. 

Viel Lernen und Genießen 

Die andere Seite der Chance besteht 
für diejenigen, deren Qualifikation 
auf absehbare Zeit auf dem ostdeut
schen Arbeitsmarkt nicht gefragt ist 
und die nicht in den Westen gehen wol
len, wo, wie man hört, qualifizierte 
Arbeitskräfte fehlen. Befreit vom öko
nomischen Druck könnten sie auf der 
Basis umfassender Bildungs- und 
Ausbildungsmaßnahmen zu einem in
tellektuellen Potential heranwachsen, 
das nicht nur in Deutschland dringend 
gebraucht wird. Und diejenigen, die 
schon ein mühsames Arbeitsleben 
hinter sich haben (und auch die, die 
den Sinn ihres Lebens eben nicht in der 
Arbeit oder der Suche nach Arbeit se
hen) sollen in Ruhe und ohne soziale 
Sorgen das tun können, was sie wol
len. 

l\!ter Gäng, FJektroinstallateur-Melster, 
O,emie-Laborant, FJektro~-Spalali,t und 
international anerkannter Ubersetzer von 
altindischen Tantra-Texten, lebt in Berlin
Kreuzberg 

Bonner Theater ••• oder: ,;\\'ir sind das Volk" 
d Rund45 Jahre lang hatte die west
;utsche Politik von dem Ziel der 
~edervereinigung und von Berlin 

der deutschen Hauptstadt ge
~rochen,_zuletzt noch Bonns Ober
ürgerme1ster im Juli 1989 beim Be

~ch ~orbatschows. Heute muß 
Sc~n sich ernsthaft fragen, ob diese 

Würe ehrlich gemeint waren; 
wahrscheinlich aber glaubt nie
:nd mehr an die Einheit Deutsch
. ds - für die man sich ohnehin 

nie besonders interessiert hatte. 

cthon vor Monaten mußte der 
t efredakteur einer Bonner Zei
ung, weil er sich für Berlin ausge
~TOchen hatte, allzu schnell gehen. 
d"ann kam man sehr plötzlich auf 
~ Idee, ?er Begriff "Hauptstadt" 
am eute ru~ht Regierungssitz. Doch 
ta ~- Juru sprach sich der Bundes-

gmu knapper Mehrheit für Berlin 

aus; wohl votierte die CDU dafür , 
doch die CDU/CSU insgesamt 
stimmte für den weiteren Verbleib in 
der "provisorischen Hauptstadt" -
wie Bonn immer genannt worden 
war. Daß die politische Glaubwür
digkeit dabei auf der Strecke blieb, 
interessierte indes kaum jemand -
ohnehin scheinen für die Menschen 
der Region Bonn alle Versprechun
gen nicht mehr zu gelten. Nunmehr 
fühlen sie "unendliche Enttäu
schung und Verbitterung", beklagen 
den "Verlust ihrer Heimat" und auf 
ähnlichem Niveau sind die so vielen 
Leserbriefe in den Zeitungen, die 
nur dieses eine Thema kennen und 
sich selbst vor einer wirtschaftlichen 
Katastrophe sehen. 

Nach den Jahren des Judensterns 
sollte in Deutschland heute mehr 
Toleranz herrschen, doch ein großes 
Bonner Geschäftshaus sah sich ver-

anlaßt, die Bilder der 338 Pro
Berlin-Parlamentarier mit einer 
Blinden-Armbinde auszustellen. 
Reichlich geschmacklos war ebenso 
die "Luftbrücke Berlin": Hatten die 
USA damals die sowjetische 
Blockade vereitelt und damit letzt
lich auch West-Deutschland vor 
Moskauer Invasionsideen gerettet, 
so mußte derselbe Begriff nunmehr 
dazu herhalten, Luftballons mit den 
Bildern jener Abgeordneten gen 
Osten zu starten unter der Devise: 
"Wer gehen will, der fliege - wir 
bleiben hier!" Neuerdings demon
strieren die Bonner jeden Donners
tag mit der Parole "Wir sind das 
Volk!" und erklären, man wolle es 
genauso machen wie die Leipziger 
im Herbst 1989, -ein doch allzu zy
nischer Vergleich mit der damaligen 
Situation! Sollte man am Rhein bis
her weder die bisherige SED-

Diktatur noch die ganze politische 
Tragweite der jet ztigen Wiederverei
nigung verstanden haben? 

Im Grundsatzprogramm der 
CDU heißt es, ,,Berlin bleibt Haupt 
stadt von ganz Deutschland"; doch 
weil dies nunmehr realisiert wird, 
haben aus der Bonner Region bisher 
rund 1000 Mitglieder ihren Austritt 
erklärt. "Enttäuschung, ja Zorn" 
herrsche, besagt ein CDU
Rundbrief. Das Votum für Berlin sei 
"eine gravierende Fehl
entscheidung", glaubt ein Kreisver
band und verweigert seine Ver
pflichtung, Mitgliedsbeiträge an die 
CDU-Führung abzuführen. In 
Bonn wiederum fordert der örtliche 
Vorstand sogar Ersatz für den Aus
fall von Beiträgen der Ausgetrete
nen ... 

Bundesbeamte sind verpflichtet, 

sich an jeden Ort versetzen zu las
sen; inzwischen ist dieser Grundsat z 
einem klein-geistigen Materialis
mus gewichen - niemand soll ge
zwungen werden, nach Berlin zu ge
hen. Das heutige Reden von den ho
hen Kosten wegen des Umzugs wirkt 
indes unehrlich, denn bisher galt 
das Sparen in der "provisorischen 
Hauptstadt" kaum und jetzt streben 
die Bundesbeamten für sich selbst 
das Allerbequemste an: Gefordert 
wird die Möglichkeit einer Frühpen
sionierung mit bereits 45 Jahren, 
wenn der Umzug ansteht. Andere 
wollen auch für ihre "Lebensgefähr
tin" einen sofortigen Arbeitsplat z 
an der Spree sowie an jedem 
Wochenende eine kostenfreie 
Heimreise nach Bonn nebst einem 
halben Thg Urlaub. In Berlin fordert 
man nicht nur eine preiswerte Bun
deswohnung, sondern auch ein sub-

ventioniertes Grundstück für das 
neue Eigenheim; anstelle des jetzi
gen Hauses am Rhein soll eine Ent
schädigung treten. 

Hatten die Volksvertreter den 
Umzug nach Berlin in vier Jahren 
beschlossen, müßten sie sich von der 
Bundestagsverwaltung jetzt korrie
ren lassen, dies werde frühestens in 
acht Jahren erfolgen. Gegenwärtig 
streitet man in Bonn, ob zum Um
zug nicht ein besonderes Gesetz er
forderlich sei. Nach der momenta 
nen Stimmung könnte es sehr wohl 
dafür benützt werden, den Umzug 
an die Spree doch noch scheitern zu 
lassen! Ob man am Rhein wirklich 
nicht merkt, daß man mit seinem 
Verhalten Gefahr läuft, jegliche 
Würde zu verlieren und allmählich 
der politischen Lächerlichkeit an
heim zu fallen? 

Friedrich-Wilhelm Schlomann 
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Bildung / Soziales 
Professoren in den Prüfstand Der Blaue Brief ••• 

,,Professoren auf dem Prüf
stand" heißt die neueste Überra
schung des rührigen Studentinnen
rates der Universität Rostock. In ei
nem mehrseitigen Papier sind die 
Ergebnisse einer studentischen Um
frage über ihre Lehrkräfte zusam
mengefaßt. Vor der langen Som
merpause hatten die Studierenden 
die Möglichkeit, anhand eines Fra
gebogens des Studentinnenrate s die 
Lehrveranstaltungen einzuschät
zen: Aktivität, wissenschaftliches 
Niveau , Präsentation und Verständ
lichkeit seien als Stichworte ge
nannt. Die mögliche Notenskala 
reichte von ,,-3" (sehr schlecht) bis 
,, + 3" (sehr gut). Die jeweils verge
benen Zensuren wurden für alle Fra
gen und teilnehmenden Studenten 
zu einer Gesamtbewertung zusam
mengefaßt. 

überraschendes Gesamtergeb
nis: Die Wirkung der Dozenten und 
Professoren wird von den Studenten 
sehr unterschiedlich eingeschätzt. 
Bei fast allen Lehrkräften wird die 
Bandbreite der möglichen Noten 
ausgeschöpft. Und - nur über sehr 
wenige Lehrkräfte wird ein ausge
sprochen schlechtes Urteil gespro
chen. 

Besonders prekär sind die Noten 
bei den Agrarwissenschaftlern, 
fünf der zehn Schlechtesten kom
men aus diesem Bereich. Hier hat 
offensichtlich die unsichere Zu
kunft der landwirtschaftlichen Ar
beitsplätze Pate gestanden . Durch
wachsen die Geisteswissenschaften. 
Einigen scheint ein neuer Geist not
wendig, um den neuen Anforderun
gen Genüge zu tun. Besonders posi
tiv fällt das Urteil für die Naturwis-

senschaften aus. Ein zufriedenes 
Durchatmen und Zurücklehnen ist 
dennoch fehl am Platze. 

Ab Oktober wird es frischen 
Wind in allen Fachbereichen geben 
müssen, will die Universität ihrem 
Ruf als „Leuchte des Nordens" ge
recht werden. Das Umfrageergebnis 
wird dabei helfen und hoffentlich 
dazu beitragen, die Vorlesungen 
und Seminare, Praktika und Übun
gen für die Studenten attraktiver zu 
gestalten. 
,,Professoren auf dem Prüfstand" 
sollte Schule machen und Nachfol
ger finden. Die offene Diskussion 
über ein brisantes Thema hat be
gonnen. Einfach wird es nicht sein, 
diese Tür zum Elfenbeinturm Pro
fessor zu öffnen - lohnend aber al
lemal . Jens Festersen 

geht manchmal schief 
Wenn ein besonderer Kündi

gungsschutz besteht, muß die erfor
derliche Genehmigung der staatli 
chen Stelle vor Ausspruch der Kün
digung vorgelegen haben. Eine vor 
Erteilung der Genehmigung ausge
sprochene Kündigung ist selbst 
dann unwirksam, wenn die Geneh
migung nachträglich erteilt wird . 

Über den besonderen Schutz von 
Schwangeren, Schwerbehinderten 
und Opfern des Faschismus hinaus 
existiert ein weitergehender Kündi
gungsschutz auch für Wehrpflichti
ge und Funktionsträger nach dem 
Betriebsverfassungsgesetz. 

fassungsgesetz ist im Kündigungs
schutzgesetz,§§ 15, 16KSchG , gere
gelt. 

Geschützt gegen Kündigung sind 
die Mitglieder des Betriebsrates und 
der Jugendvertretun g währe~d ihrer 
Amtszeit und auch noch em Jahr 
nach Ende der Amts zeit. 

VON RECHTS 
WEGEN 

alles erlauben können. Wenn 
Weiterbeschäftigung auf&rund. 
greife~der Vertragsverstöße 
Funktionsträgers nicht Dlebr 
mutb~ is~, soll eine außero 
ehe Kündigung möglich blei"ben_ 

Im Falle eines Betri 
gliedes wird der Arbeitgeber 
sorglich auch noch einen An!Qc 111 

Ausschluß aus dem · 
gern. § 23 Abs. 1 BetrVG wegen 
letzung seiner gesetzlichen 
te~ ste)len. Das ist daher~ 
weil die Unterscheidung 

Geographiestudium in Greifswald 
Für einen Wehrpflichtigen be

steht vollkommener Kündigungs
schutz nach dem Arbeitsplatz
schutzgesetz von der Zustellung des 
Einberufungsbescheides bis zur 
Beendigung des Grundwehrdien
stes und während einer Wehrübung . 

Den gleichen Kündigungsschut z 
genießt der Wahlvorstand für Be
triebsratswahlen sowie ein Wahlbe
werber ab Bestellung bzw. Aufstel 
lung des Wahlvorschlages bis sechs 
Monate nach Bekanntgab e des 
Wahlergebnisses. 

ist, ob die Pflichtverletzung iJn 
beitsvertraglichen oder bet~ 
fassungsrechtlichen Bereich ~ 
siedelt ist. Eine Verfehlung• 
Funktion als Betriebsrat redd: 
tigt regelmäßig keine außeroidi.i 
ehe Kündigung, sondern ~ 
eine Amtsenthebung. 

Die Fachrichtung Geographie der 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald ist im Lande 
Mecklenburg-Vorpommern die ein
zige Hoch schuleinrichtung, an der 
Geographie studiert werden kann. 
Zur Verfügung stehen eine in mehr 
als IOOjähriger geographi scher 
Lehr- und Forschungstradition ge
wachsene Kartensammlung und Bi
bliothek mit Anschluß an interna
tionale Datenbanksysteme ebenso 
wie Labor, Rechentechnik und For
schungsbarkasse als wichtige Vor
aussetzungen für ein intensives, in
dividuell angeleitetes Studium . Ab 
Wintersemester 1991, das am 14. 

Oktober beginnt , können verschie
dene Studiengänge belegt werden. 

Mit den Spezialrichtungen Um
weltmanagement oder Tourismus 
werden Diplomgeographen ausge
bildet . Diesem Studium sind zwei 
Nebenfächer zugeordnet, die der 
Bewerber aus einem breiten Ange
bot wählen kann. Außerdem kön
nen sich zukünftige Lehramtsan
wärter für das Lehramt Geographie 
an Haupt- und Realschulen sowie 
an Gymnasien bewerben. Diese Stu
diengänge werden mit einem zwei
ten oder dritten Unterrichtsfach 
nach Wahl kombiniert. Die Fach-

richtung Geographie bietet Leh
rern, die als zweites oder drittes Un
terrichtsfach die Lehrbefähigung 
Geographie für Haupt- und Real
schulen erwerben möchten, ein ex
ternes Zusatzstudium an. Außer
dem besteht die Möglichkeit, durch 
ein externes Ergänzungsstudium die 
Befähigung als Geographielehrer 
an Gymnasien zu erwerben. In Vor
bereitung befindet sich die Magi
sterausbildung im Fach Geogra
phie . 

Weitere Informationen bei der Fachrich
tung Geographie der Fnist-Moritz-Arndt
Unlversität Greifswald, Jahnstraße 16, 0-
2200 Greifswald 

Nur für Kleinstbetriebe mit nicht 
mehr als fünf Arbeitnehmern, Aus
zubildende nicht mitgerechnet, 
kann die Einberufung des Wehr
pflichtigen ein Grund zur Kündi
gung aus wichtigem Grund sein, 
wenn der Wehrpflichtige unverhei
ratet ist und die Einberufung über 
mehr als sechs Monate erfolgt. 

Der Kündigungsschutz für Funk
tionsträger nach dem Betriebsver-

Dieser Kündigungsschut z besteht 
ausnahmsweise nicht, wenn ein 
Grund für eine fristlose Kündigung 
besteht. Damit soll der Situation 
Rechnung getragen werden, daß ein 
solcher Funktionsträger eher in eine 
Konfrontation mit dem Arbeitgeber 
geraten kann und dann geschüt zt 
werden muß, um seine Aufgabe 
glaubwürdig erfüllen zu können. 
Andererseits soll er sich auch nicht 

Ein Betriebsratsmitglied, diiiii 
Amtszeit durch gerichtliche~ 
scheidung endet, hat allerduiaibi 
nen nachwirkenden KündiallJ 
schut z, § 15 Abs. 1 KSchG. 

Bei einer Betriebsstillegung1dt 
Kündigung eines Funktiorullfsn 
grundsätzlich erst zum Z.alplit 
der Stillegung möglich. Siß111111 
gilt das auch für die Schlie81-.a
nes Betriebsteils . 

Uwe Jahn, Reclllaii 

AUSSPERRUNGEN 
Bewegung auf dem 
Lehrstellenmarkt 

1 Aktuelle Urteile §§§ 1 

Reise-Storno kostenlos 
Wu-d eine Reise wegen politischer 

Unruhen storniert, so braucht der 
Kunde keine Stomokosten zu tragen. 
(Landgericht Frankfurt, 2/24 S 
302/90) 

Sind Aussperrungen ein legitimes 
Arbeitskampfmittel? Das Bundes 
verfassungsgericht in Karlsruhe hat 
jetzt im jahrelangen Streit zwischen 
Arbeitgebern und Gewerkschaften 
eine Entscheidung gefällt: Danach 
sind Aussperrungen bei Turifaus
einandersettungen zwar zulässig, 
aber nur dann, wenn die Arbeitge
ber damit angemessen auf Streikak
tionen reagieren. 

tigten . Diesen Schritt erklärte das 
Bundesarbeitsgericht im Jahr 1985 
für rechtswiedrig. Zwei Mitarbeiter 
eines Druckbetriebes (übrigens ei
ner Tochtergesellschaft der „West
deutschen Allgemeinen Zeitung ") 
erreichten vor den Richtern, daß ih
nen das Unternehmen das volle Ge
halt für die Zeit"fle~J\ussperrung 
zahlen mußte . Diesem Urteil des 
Bundesarbeitsgerichtes folgte jet zt 
im Prinzip das Bundesverfassungs
gericht mit seiner Entscheidung : 

eine der zentralen Fragen der• 
sehen Wirtschaftsordnq it 
nämlich nicht in Bundes,111111 
geregelt . 

Die Karlsruher Entscheic1J111 
ben übrigens beide Parteien\,,
grüßt : So sieht die Bt111dma!m
gung der Deut schen ArbcitgefJer 
verbände ihre Stellung in 
einander setzungen durchdieä 
sungsrechtliche Anerkennung m 
Rechts auf Aussperrung gesicblt 
Der Deut sche Gewerkscbaftsbli 
begrüßte dagegen die Zur11D 
sung des Versuchs der Arbeitpr, 
da s Streikrecht zu unterlaufen.111-
de Seiten sind also zufrieden? 1k 
künf tigen Turifauseinandendllt 
gen, gerade in den neuen Bunda
länd ern, werden zeigen, Wiki 
Auswirkungen der Karlsruher"RD
terspruch haben wird. 

Die Lage auf dem Lehrstellenmarkt 
in den neuen Bundesländern ist nach 
Einschätzung des Staatssekretärs im 
Bundesministerium für Bildung und 
Wissenschaft. Dr. Fritz Schaumann, 
derzeit besser als von einigen Kriti
kern behauptet wird. ,,Für Katastro
phenmeldungen. die über eine Lehr
stellenlücke von 100.000 Plätzen be
richten. besteht nicht der geringste 
Anlaß ... sagte Schaumann. Er verwies 
hierzu auf die Daten der Berufsbera
tungsstatistik von Ende Juni. Danach 
standen in den neuen Ländern rund 
56.000 noch nicht vermittelten Lehr-

stellensuchenden etwa 23.000 unbe
setzte Plätze gegenüber. Die rechneri
sche Lücke ist im Vergleich zum Vor
monat um 10.000 kleiner geworden. 

Die Wirtschaftsverbände gehen 
ebenso wie das Bundesministerium 
für Bildung und Wissenschaft davon 

aus, daß es bis zum Beginn des Ausbil
dungsjahres gelingt, den ostdeutschen 
Jugendlichen ausreichende Ausbil
dungschancen zu bieten. Laut Schau
mann sind die Möglichkeiten auf dem 
Lehrstellenmarkt in den neuen Län
dern noch längst nicht ausgeschöpft. 

Azubi-Vergütung 
Die Vergütung für Auszubildende in 

nicht tarifgebundenen Betrieben darf 
höchstens 20 Prozent unter den übli
chen Sätzen liegen. (Bundesarbeitsge
richt, 5 AZR 226/90) 

Azubi-Sperrzeit 
Auch wenn ein Auszubildender sei

ne Lehre während der Probezeit been
det, ohne einen wichtigen Grund dafür 
zu haben, muß er vom Arbeitsamt mit 
einer dreimonatigen Sperre beim Ar
beitslosengeld belegt werden. (Bun
dessozialgericht, 7 RAr 124/90) 

Mit der Entscheidung galt es, 
letztendlich die Vorgänge während 
des Arbeitskampfes in der westdeut
schen Druckindustrie im Jahr 1978 
zu klären. Als nach einem entspre
chenden Aufruf der Industriege
werkschaft Druck und Papier etwa 
4300 Arbeitnehmer in sechs Unter
nehmenihreArbeitniederlegten, re
agierten die Arbeitgeber mit der 
Aussperrung von 130.000 Beschäf-

Aussperrung ja, aber nur als ange 
messene (!) Antwort auf einen 
Streik. 

Das Bundesverfassungsgericht 
hat mit seinem Spruch endlich die 
prinzipiellen Fakten geschaffen, die 
der Gesetzgeber bis heute nicht fest
schreiben konnte (oder wollte) . Die 
Maßnahme der Aussperrung, wohl TbomasBacMil 

Jede 
Woche 
einmalig 

MECKLENBURG ER 
Bilderbogen aus Neurup
pin und anderen Orten von 
Liebhaber zu kaufen oder 
tauschen gesucht, Hecht 
Dieter, Rossmarkt 13, W-
8750 Aschaffenburg 

Biete große 4•Zi.•Whg. ob. Etage z. T. 
m. SchrAgen, WC, Bad u. Heizung. Su• 
ehe: 2 2-Aaum-Whng. Hildebrand. 
Mecklenburgstr. 28. 2750 Schwerin 

r Of 
AUFBRUCH 

Ganz Mecklenburg -Vorpommern p • ,1ü,rnl den MAZ-Einkou!,pmk zu< 

re1ssensation 
des Jahres! 

Für Praktikantin kurzfrislig Unterkunft 
im August in Schwerin Zimmer ge
sucht.Chiffre 1/7/91 

Wollachwelne, hornlose Moor
schnucken, Walliser Schwarzhalsziege 
zu verkaufen (seltene Haustierrassen). 
Tel. 045 23/42 79 ab 20.00 Uhr. 

Oa1 LlndJugendpfarramt in Schwerin 
sucht eine versierte Buchhalterin mit 
Schreibkenntnissen für Teil- od . Vollbe• 
schäftigung . Tel. 8 30 60 Schwerin od . 
priv. 4 70 25 7 Heidenreich 

Schwerg-lchtlger Mann, aus HH, 33, 
181,netter, unlernehmungsl. Typ, sucht 
mollige Frau mit Herz und Geist. Chiffre 
2fl/91 

Suche Moped o. -Kick, 50 ccm (gebr.). 
Verkaufe Bosch-Was.chvollautomat V 
427 für 150.• OM. Fender Twln Aeverb 
AOhren VerstArker 950.· OM. T. Aa
mundt, Fischergrube 57/59, W•2400 Lü
beck 1. Tel.: 0451/3 21 21 

Suche Trab1nt ab Bj. 1985 mit TÜV u. 
ASU. Ausf. Angebote an Heike Koell. 
Schillerstr. 1 B, 0 -2604 Grabow 

Hamburger 57/185 dklbld . gesch., im 
öffentl. Dienst tAlig sucht nette Partne• 
rin. Eberhard Sarbach, Kielerstr. 278, 
2000 Hamburg 54. Tel.: 040/54 15 86 

N 
„Natur in Not" setzt ein 
Signal für die Erhaltung 
von Lebensräumen der 
„Roten Liste". Fordern Sie 
unsere Farbbroschüre an. 

N1turschu1Zbund 0.utschlend 1.V. 
Am Michaelshota.10 • 5300Bonn 2 
(2.· DM Rüdq,orto in Marken boilegonl 

Noch günsllger-unmögllch, Unser Service: 
aber wir blelben dabei! • Unfallinstandsetzung 

VW Golf, Bj. 12/90 DM 17.900,-
kompl. Service-Versicherung 
Schadensabwicklung einschl. 

VW Golf, Bj. 09/89 DM 16.500,- Lack- + Reparaturkosten 
VW Golf, Bj. 10/88, Kat, DM 16.900,- Übernahmeprotokoll 
VW Polo, Bj. 11/90 DM 17.500,- • lnspektlonen bei allen 
Opel Ascona, Bj. 6/85, Diesel DM 13.180,- Fahrzeug-Typen 
Opel Kadett, Bj. 11/88 DM 16.180,· • Ölwechsel-Sofortservice 
Mazda 626, Bj. 08/87 DM 15.500,· • Ersatztell- + Sonder-
BMW 316, Bj. 07/85 DM 13.640,- zubehörverkauf 
BMW 318i, Bj. 08/87 DM 17.900,- • Leihwagen 
BMW 318i, Bj. 83 DM 8.500,- • ASU + DEKRA-Prüfstützpunkt 

Alle PKW mit TÜV und ASU • Verkaufswagen jeglicher Art 

Zu unserem Service zählt: Überzeugen Sie sich selbst! 

Sämtliche Zulassungsformalitäten li ~~~~.I)m~~.~Q~,1~~~1 Telefon Wismar 28 85 

werden Fliesenträume wahr 
Riesige Auswahl an 

Wand-und 
Bodenplatten für 

Bad, Küche, 
Terrasse, Flur usw. 

Diverse preiswerte 
Sonderangebote 

+ Ausführung von 
Verlegearbeiten 

2711 Schwerin-Rampe 
Bautee GmbH 

Leezener Straße 3 
Unsere Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 7-12 und 13-17 Uhr, 
Sonnabend von 8-13 Uhr 

2540 Rostock 40 
Hinrichsdorlerstr. 14 
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EUTE tri\ 
aktuelle Lexikon wichtiger Begriffe 

Wenn ein Vermieter wissen 
• hte, ob sein zukünftiger Mieter 
h wirklich in der Lage ist, regel

. ig seine Miete zu bezahlen, 
nnte er auf die Idee kommen, bei 

n Bank anzurufen, um sich 
h dem Monatseinkommen des 

ieters zu erkundigen. Allerdings 
·rc1 er dabei wenig Glück haben. 
nn die Banken sind an das Bank-
eirnnis gebunden. 

Das Bankgeheimnis verbietet es 
n Banken und Kreditinstituten, 
nbefugten Auskünfte über die fi. 

iellen Verhältnisse ihrer Kun
n zu geben. SodürfensieBehör
n, Firmen oder Privatpersonen 
inen Einblick in die Kontoauszü
anderer gewähren. 
Grundsätzlich wird das Bankge
imnis streng gehütet. Überdies 
es gesetzlich geschützt (Para
ph 383 Zivilprozeßordnung). 
enüberdem Finanzamt müssen 

·e Banken die Konten jedoch of
nlegen. Es gibt allerdings strenge 
·chtlinien, unter welchen Voraus-

gen die Finanzämter Aus
ft verlangen dürfen. 

Eine weitere Ausnahmen stellen 
rmationen an die sogenannte 

hufa dar (Schutzgemeinschaft 
r allgemeine Kreditsicherung in 
r Bundesrepublik Deutschland). 
· Banken und Kreditinstitute ha

sich zu diesem Interessenver
zusammengeschlossen, um 

vor Kreditverlusten zu schüt
. Die Banken melden alle Kre
, die sie vergeben, an die Schu-

. Umgekehrt erhalten sie Aus
darüber, ob ein Kunde, der zu 

n kommt und einen Kredit ha-

n ist allerdings nur dann er
laubt, wenn der Bankkunde bei Ab
schluß seines Kreditvertrages oder 
bei der Eröffnung eines Kontos die 
sogenannte Schufa-Klausel unter
schreibt. Das heißt, der Kunde muß 
seine Zustimmung dazu geben, daß 
seine Daten an die Schufa weiterge
leitet werden. 

Aber ängstliche Kunden brau
chen sich keine Sorgen zu machen. 
Die Schufa sammelt nur solche In
formationen, die ein Kreditkunde 
seiner Bank ohnehin mitteilen 
muß. Zum Beispiel Ratenrückstän
de, Hypotheken oder andere Kredi
te. Was die Schufa nicht erfassen 
und weitergeben darf, sind Aus
künfte über Einkommens-und Ver
mögensverhältnisse oder den Ar
beitgeber des Bankkunden. 

TW/IMK 

Zwei Kernkraftwerke gerieten in 
. den vergangenen Wochen in 

~eSchJagzeilen der Weltpresse: Das 
Jugoslawische AKW Krsko mußte 
bei Beginn der Kämpfe um die Un
abhängigkeit Sloweniens abge
SChaltet werden, da zu befürchten 
::d, daß es das Ziel serbischer 

_mben- oder Raketenangriffe 
~'.de. Die Serben drohten offenbar 
V<WUßt mit einem nuklearen Infer
no, knapp 60 Kilometer von der 
~terreichischen Grenze entfernt. 
. nd 1m KKW Kosloduj in Bulga

nenhaben sich infolge der allgemei
~en JlOlitischen Instabilität im Lan
s~ der technische Zustand und die 
icberheitskultur derart verschlech

tert, daß selbst Experten von der In
ternationalen Atomenergie
~hörde I~A, sonst eher zurück
altend nut herber Kritik von ei-

ne ' Anm .sehr schlechten Zustand" der 
lage sprachen und Sofortmaß

nahmen verlangten. Zur Erinne
~~g: Die Reaktorblöcke in Koslo
d UJ gehören wie die Greifswalder 
er sowjetischen WWER-Baulinie 

an. _Im Frühjahr 1990 wurden die 
~Te!fswalder Blöcke durch die IA-
1.j~mspiziert; es gab einige kritische 

inweise, aber keine Totalkritik wie 
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Ost-Deutschland vor 
dem Verkehrsinfarkt 
Der vielgelobte öffentliche Nahverkehr in der Ex
DDR steht vor dem Zusammenbruch 

DER MA UNTERSTÜTZT 
DEN MITTELSTAND 

Die Nahverkehrsbetriebe in den 
neuen Bundesländern sollen zum 1. 
August 1991 in das Eigentum der 
Kommunen übergehen - so will es die 
Treuhand. Doch dem geschenkten 
Gaul schauen die Städte sehr wohl ins 
Maul, denn eines haben die ehemali
gen ~olkseigenen Transportbetriebe 
gemeinsam: Sie sind hoffnungslos 
verschuldet. Wo früher aus der soziali
stischen Staatskasse ungeprüft zuge
zahlt wurde, hat der Bundesverkehrs
minister jetzt einen Riegel vorgescho
ben: Laut Subventions-Verordnung 
kommt seit 1. Januar nicht mehr der 
Bundesminister für Finanzen für die 
Kosten auf, sondern die Länderfi
nanzminister. Doch die wissen heute 
schon nicht mehr, wovon sie ihr Perso
nal bezahlen sollen. Wie groß das Fi
nanzloch wirklich ist, darüber streiten 
die Experten. Der Bundesminister für 
Verkehr veranschlagt 12 Milliarden 
DM für jahrelang versäumte Moder
nisierung, hat für dieses Jahr aber nur 
820 Millionen DM bewilligt. Der Ver
band Deutscher Verkehrsbetriebe hält 
30 Milliarden DM für realistisch. Wie 
hoch die Kosten für Erweiterung des 

Netzes, laufenden Unterhalt oder Um
welttickets sind, kann jetzt noch nie
mand sagen. Klar ist nur, daß die Ver
kehrsbetriebe vor dem Ruin stehen. 
Da ist es nur wahrscheinlich, daß Per
sonal entlassen wird , Strecken stillge
legt und Taktzeiten verlängert werden. 
Wie schwierig es ist, Autofahrer zum 
Umsteigen auf Bus und Bahn zu bewe
gen, zeigt das Verkehrschaos in den al
ten Bundesländern. Der Verkehrsclub 
der Bundesrepublik Deutschland e.V. 
(VCD) setzt sich deshalb seit Jahren 
für den öffentlichen Personennahver
kehr ein und hat mit Unterstützung des 
Umweltbundesamtes ein umfangrei
ches Beratungsprogramm entwickelt. 
Firmen, Einzelhändler und andere 
Organisationen, die das Umsteigen 
auf Bus und Balm fördern wollen wer
den ebenso beraten wie die zahlrei
chen Mitglieder des VCD. Bis zum 
Verkehrskollaps und der Erkenntnis 
.wer Straßen sät, wird Staus ernten" 
haben die alten Bundesländer immer
hin 40 Jahre gebraucht, in den neuen 
Ländern hingegen reichten 1 1/2 Jah
re, um die Städte unter dem Autover
kehr zusammenbrechen zu lassen. 

Autohaus Peter Sennholt, Bad Doberan 

Nachwuchs für die deutsche Wirtschaft 
2ahl der Lehrlinge in 1000 am Jahresende 

1985 

Dem Nachwuchs 
eine Chance 

"Es ist sicher selten, aber tatsäch
lich so: Für uns ist aus einer Freund
schaft ein Geschäft entstanden und 
dabei ist die Freundschaft unbe
schadet erhalten geblieben." Der 
das erzählt heißt Peter Sennholt und 
ist Autohändler in Bad Doberan. 
Früher war er Seemann. Als 1. Inge
nieur hat er 15 Jahre lang die Welt
meere befahren, bis ihm 1980 nach 
einer mißglückten, weil ehrlichen 
Meinungsäußerung das Seefahrts
buch weggenommen wurde und er 
somit nur noch für den Inlands
dienst seetauglich war. Von da ab 

Unternehmens
portrait 

mußte er auf einem Baggerschiff die 
flaue Hafenbrise sich um die See
mannsohren wedeln lassen. Zum 
Chief ist er ohnehin nicht befördert 
worden, ,, .. dafür war ich sieben 
Gramm zu leicht", d.h., ihm fehlte 
das Parteiabzeichen am Revers . 

Eigentlich wollte er nach der 
Wende wieder auf hohe See, doch da 
bot ihm jener Freund seine Unter
stützung, eben das Knowhow für 
den Aufbau eines Autohandels an. 
Und Peter Sennholt hat kurzent
schlossen zugesagt. Seit dem ersten 
Juli 1991 betreibt er übrigens völlig 
selbstständig in Bad Doberan in der 
Rostocker Straße seinen Autohan-

de!. Mit dem Gelände gibt es noch 
immer Schwierigkeiten . Als ehema
liges GST-Gelände wird es von der 
Berliner Treuhand verwaltet. Die 
Eigentumsfrage ist noch nicht ge
klärt, eine Baugenehmigung hat er 

also noch nicht erhalten. Dabei hat 
er ein durchaus passables Konzept 
anzubieten: Er möchte gern ein der 
Stadtarchitektur angepaßtes Auto
haus, kombiniert mit vermietbaren 
Büroräumen errichten. 

Bei ihm findet man ausschließ
lich neuere gebrauchte Wagen, keine 
Schrottkisten. "Das ist kein Schrott
platz, sondern ein seriöser Auto
handel mit allem Service und 
Komfort ." Hauptsächlich im Ange
bot sind deutsche Fabrikate, PKW 
als auch Kleintransporter. Neuwa
gen sind natürlich auch bei ihm 
schnell und problemlos zu bekom
men. Zulassung und Versicherung 
sind als Service selbstverständlich. 
Die Firma Peter Sennholt bietet Fi-

sichttermine, auch für Kunden, die 
nicht bei ihm gekauft haben. Dabei 
stört es ihn, daß der Handel ein et
was übertriebenes Konkurrenzge
habe an den Thg legt: "Warum nicht 
zusammenarbeiten? Z.B. Autos von 
anderen Firmen an Kunden vermit
teln, das gehört doch zum Service." 

Eine Geschichte zum Schluß: Ei
nes Thges stand ein Herr vor seiner 
Tür mit einem älteren Daimler
Benz, dessen Getriebe kaputt war. 
Der Mann mußte unbedingt weiter
fahren zu einem dringendem Tor
min. Peter Sennholt daraufhin 
freundlich und gelassen: ,,Sie be
kommen für diese Tour meinen 
,,Golf", und bis sie wieder hier sind, 
ist ihr Wagen repariert." 

Auch soetwas ist möglich. Super . 

Die traditionsreiche ,.stem,u~ 
Brauerei" In L.eipzlg-Uitzachena steht 
vor dem Aus. Der neue Besitzer, die 
.Sachsenbräu GmbH", hat offe1181cht
llch nicht vor, die bei der lreuhand ~ 
leistete Zusage, bis zum Jahr 1993 
mindestens SO .ArtleltspUltze zu si
chern, einzuhalten. Statldesaen wur
den bereits Teile der Produktionsanla
ge demontiert und In das Stammhaus 
nach Leipzig verfrachtet. Um -ltere 
Abtransporte von Anlagenstücken zu 
verhindern und Druck auf die 11-eu
hand auszuüben, haben Angestellte 
die Brauerei nun In Beachlag genom
men und eine UntenJchrfflenaktlon für 
den Erhalt der .Stemburg-Bniwrel" 
gestartet. 

Mehr als 1,7 Millionen Lehrlinge 
gab es Ende 1990 in Deutschland. 1 
477 000 Jungen und Mädchen er
lernten einen Beruf in den alten 
Bundesländern, 256 000 lehrlinge 
zählte das Statistische Bundesamt in 
den neuen Bundesländern. Ein 
Blick zurück zeigt, daß in beiden 
Teilen Deutschlands die Zahl der 
Lehrlinge gesunken ist; in den neu
en Bundesländern droht jetzt jedoch 
ein weiterer drastischer Rückgang, 
der nicht - wie in den westlichen 
Bundesländern - Folge der gebur-

tenschwachen Jahrgängen ist. Viel
mehr schrumpft wegen der wirt
schaftlichen Misere die Zahl der an
gebotenen Lehrstellen. So kommen 
in Ostdeutschland derzeit zwei 
Lehrstellenbewerber auf einen an
gebotenen Ausbildungsplatz , wäh
rend es im Westen viel mehr Lehr
stellen als Bewerber gibt. Mit Zu
schüssen von 5 000 DM je 
Ausbildungsplatz will die Bundesre
gierung jetzt helfen, daß der Nach
wuchs jenseits der Elbe bessere 
Chancen bekommt. Globus 

Arbeiter besetzen die "Sternburg-Bnmerei" in leipzig-Lützschena. 

Krsko, Kosloduj, Greifswald und kein Ende 
jetzt in Kosloduj. Im Sommer 1990 
wurden die Greifswalder Blöcke je
doch aufgrund gravierender Sicher
heitsdefizite, aufgelistet von der Ge
sellschaft für Reaktorsicherheit, ab
geschaltet. Nach Meinung 
bulgarischer Wissenschaftler, ver
öffentlicht in einer regierungsnahen 
Zeitschrift, ist Kosloduj noch "tau
sendmal" gefährlicher als andere 
WWER-Blöcke (taz, 2.7.91). 

Die Beispiele Krsko und Kosloduj 
müssen all jenen zu denken geben, 
die der Meinung sind, daß der Ener
giebedarf der Entwicklungsländer 
nur durch die Errichtung von Kern
kraftwerken zu decken ist. Denn po
litische Stabilität über Jahrzehnte 
ist heute nicht der Regel-, sondern 
der Ausnahmefall. 

Übrigens: Die Blöcke in Kosloduj 
laufen noch. Zwei sollen innerhalb 
des nächsten Monats abgeschaltet 
werden aber möglichst zum Winter 
hin wi;der ans Netz gehen, so die 
bulgarische Regierung. Und. d~s 
slowenische AKW Krsko steht m e1-

Reaktoren abgeschaltet wurden. 
Betroffen von der Situation der Kernkraftwerke im UnddieÖlkriseninden 70er Jahren 
Krisengebiet Balkan meldet sich die Bürgerinitiative lösten im Westen nach dem anfang-
Kernenergie zu Wort. liehen Schock positive Langzeitef-

'----------------- -- ---------' fekte in puncto Energiesparen aus . 

nem erdbebengefährdeten Gebiet. 
Das war bisher kein Grund zur Stel
legung. 

Im Zusammenhang mit der Si
tuation in Kosloduj brachte sich 
auch das Greifswalder KKW wieder 
in die Schlagzeilen: Man wolle hier 
nicht mehr benötigte Tuile nach Bul
garien zur Aufrechterhaltung der 
dortigen Produktion verkaufen. In 
unseren Augen entspricht dies der 
Mentalität von Waffenhändlern, 
die ihre Ware in Krisengebiete lie
fern, was nach gutem deutschen Ge
setz verboten ist. Nichts ist gegen ein 
Überlassen von Tuchnik und Know
how zum sicheren Abfahren und 
Stillegen der bulgarischen Reakto
ren zu sagen, aber sehr viel gegen die 
Aufrechterhaltung des Gefahren
potentials in Kosloduj durch Greifs
walder Hilfe. Die weit vorange-

schrittene Versprödung der Reakto -
ren und die prinzipielle 
Nichtbeherrschbarkeit größerer 
Lecks in der Anlage, Schwerpunkte 
des Gefährdungspotentials von 
WWER-Reaktoren, können auch 
mit Greifswalder Unterstützung 
nicht behoben werden . Die Erhö
hung des Sicherheitsniveaus bleibt 
in jedem Falle Stückwerk. Das gilt 
im übrigen für alle angedachten Pi
lotprojekte zur Nachrüstung der 
osteuropäischen und sowjetischen 
Reaktoren. Abgesehen davon, daß 
es auch in der Sowjetunion politi
sche Zerfallstendenzen wie in Ju
goslawien gibt. 

Das Argument, der Atomstrom 
werde dringend benötigt, zieht 
ebenfalls nicht. Genau so wurde in 
Greifswald argumentiert, bevor alle 

Noch in anderer Beziehung 
macht Greifswald derzeit Schlagzei
len: Die lreuhandanstalt weigert 
sich, den vollständigen Abriß und 
die Sanierung des Betriebsgeländes 
des KKW zu finanzieren. Hier be
findet sich das KKW Greifswald in 
einer Pionierrolle: Die Finanzie 
rung der Stillegung und des Abrisses 
ist für alle deutschen AKW unge
klärt . Diese Kosten sind nicht im 
Atomstrompreis enthalten , nach 
Ablauf der Betriebsdauer entzieht 
sich die Betreiberfirma leger ihrer 
Verantwortung. Nach dem gelten
den Atomgesetz müssen pro Reak
tor lediglich 500 Millionen DM für 
Schadenersatzansprüche bei Reak 
torkatastrophen hinterlegt werden. 
Das ist weniger als ein Promille der 
Schätzungen des bis jetzt durch die 
Havarie von Tschernobyl ent stande -

.Der alte Kombinatsdlrektor - Wolf
gang Lampe -, der schon zu DDR
Zeiten der ehemaligen Export
Brauerei Ins Handwerk pfuschte, Ist 
heute Vorstandswrsitzlllnder der 
SACHSENBRÄU GmbH und selbster
nannter Geschäftsführer \/Oll STERN
BURG. Mit seiner Hilfe will sich die 
SACHSENBRÄU das GNndstück vor 
den Toren Leipzigs zu einem symboli
schen Verkaufspreis unter den Nagel 
reißen", glaubt einer der Arbeiter. 

Foto: amw 

nen materiellen Schadens. 
Bundesumweltminister Töpfer 

denkt an eine Novellierung des 
Atomgesetzees ähnlich dem Be
schleunigungsgesetz von Auto 
bahnminister Krause: Atomanla 
gen sollen schneller genehmigt wer
den, Länder, Gemeinden und 
Bürger noch weniger mitreden dür
fen . 

Eine Änderung des Atomgeset
zes ist auch für uns durchaus wün
schenswert, aber in dem Sinne, daß 
jeder AKW-Betreiber für die Risi 
ken und Folgen des Betriebs haftbar 
gemacht wird. Wenn diese Kosten in 
den Strompreis miteingerechnet 
werden müssen, wird das Atomge 
setz automatisch zum Ausstiegsge
setz. 

Eine Regierung jedoch, die die 
Stromkonzerne von allen Risiken 
des AKW-Betriebs freihält, sollt e 
ihren ~ählern_ auch deutlich sagen, 
daß sie dem einfachen Bürger und 
Steuerzahler diese Risiken, die ja 
nicht nur finanzieller Natur sind 
aufbürdet. Und ihre lreuhandan ~ 
stalt muß dann logischerweise auch 
den vollständigen Abriß und die Sa
nierung des KKW Greifswald be
zahlen. Detlef Rieck 
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Bernd Wagner 
Lamento 
Und mit uns 
Kindern von Pfarrern und Mtigden 
was ist mit uns? 
Mit unseren Fingern 
die überall schon waren 
und im Herzen nichts als: 
danach. 
Irgendwer stach den Star. 
Die Btiume sind Stirge 
und der geöffnete Mund: 
ein Loch. 

Joseph Beuys .Erdtelefon" 

Irgendwer nahm die Ufltte aus dem Ohr. 
Die Finken 
schreien wie kleine Kinder. 
Irgendwer riß uns die Schuhe 
von den Füßen, die Mütze 
vom Kopf 

Monographische Räume 
Unter den Sohlen Schtidel und Knochen 
im Haar die Kälte. 
Wir sind so unvergeßlich. 
Jedes Auge erinnen sich. 
Wir sind so leer, so bitter 
so offen dem Wind. 

Dieser Stein 
Dieser Stein bleibt in uns liegen. 
Den rtiumt keiner weg. 
Dieses Mineral aus Kälte, Aberwitz und Fleisch. 
Er rollte auf uns zu. 
Wir sprangen beiseite, 
wir sahen ihm nach, wie er 
Btiume rasiene, poltene und schrie. 
Wir sind ohne Schuld: 
wir konnten ihn nicht halten, 
bevor er am Fels zerschellte. 
Wir sind machtlos, aber guten Willens: 
wir mischen den Mönel 
der unnützen, fehlerhaften l#me. 

(1973) 

(1975) 

Gewöhnlich zeigen Künstler ihre 
Werke in Gruppen- oder Einzelaus
stellungen. Daß aber große Museen 
ihnen eigens konzipierte Räume ein
richten - und das mitunter schon 
zu Lebzeiten - ist eine Besonder
heit. Nachdem die Hamburger 
Kunsthalle einen Beckmann-, 
Lehmbruck-, Brücke-, und einen 
Baselitz-Saal realisiert hat, werden 
jetzt eine Reihe neuer Räume, in de
ren Mitte das Werk des wohl größten 
deutschen Nachkriegskünstlers, 
das Werk Joseph Beuys steht, der 
Öffentlichkeit übergeben. 

Diffizil und keinesfalls ungetrübt 
war Joseph Beuys' Verhältnis zu 
Hamburg, ebenso Hamburgs Ver
hältnis zu Beuys. Das Spannungs
volle dies~r Beziehung zeigt sich 
deutlich an der Polarität zwischen 
der Lichtwarck-Preisverleihung 
1977, Beuys erster bedeutender Eh
rung, und an der durch Senat, Kul
turbehörde, SPD, CDU, GAL und 
taz verhinderten, letzten großen 

Gesamtkunstwerk-Vision, der Um
wandlung der Todeszone des Spül
feldes Altenwerder in eine Kunstzo
ne. 

Der weihevoll eingerichtete Saal 
will sich dennoch nicht als Wieder
gutmachungsgeste verstehen, son
dern durch geschickte Präsentation 
von Arbeiten wie Badewanne für ei
ne Heldin (1950/ 61),Jason II (1962), 
Grüne Geige (1974), Hasenblut 
(1978), Vitrine (1981), pla
stisch/thermisches Urmeter (1984), 
Badewanne (1961/ 85) überzeugen . 

Das Konzept monographischer 
Räume wird komplettiert durch eine 
Reihe sehr viel kleinerer Säle mit Ar
beiten von Künstlern wie Andy War
hol. Hier hängen einige seiner be
rühmten Siebdrucke, z.B. die 
Marilyn-Folge, seine elektrischen 
Stühle, seine späten Lenin-Bilder. 
Weiterhin ein Gerhard Richter
Saal, der Werke aus allen Schaffens
perioden Richters versammelt und 
seine Bedeutung und enorme 
Wandlungsfähigkeit verdeutlicht . 

Spätestens beim Siegmar Polke
Saal wird das Konzept brüchig. Ei
nen bis heute der Malerei ergebenen 
Meister und Zyniker wie Polke, der 
gerade in seinem Alterswerk noch 
einmal richtig Dampf macht, mit 
vier Bildern in einem nach drei Sei
ten offenen Durchgangsraum zu 
präsentieren ist laienhaft. Unter die
sen räumlichen Verhältnissen 
scheint Polkes gesamtes Wirken sich 
geradezu selbst aufzulösen. 

Den Finger in die Wunde legt 
Olaf Metze!. Dem 1952 in Berlin ge
borenen, Documenta 8 -Aussteller 
und Münchener Kunstprofessor ge
hört der vorerst letzte Saal . Mit 
lrennschleifern aufgebrochene 
Gips-Relikte deutscher Geistesköp
fe - einem gestischen Gewaltakt 
gleichend - stehen für ein lebendi
ges, aktives Umgehen mit Kunst 
und musealer Kunstverwertung ge
gen ein fatales Bildungsbürgertum. 

Die Linie der "Heldensäle", die 
mit Hilfe öffentlicher Gelderundei-

nem Großteil nichtgenaruuu 
geber realisiert werden korunai 
Einrichtung der jetzigen Slle 
etwa das zwölffache des J 
der Hamburger Kuns 
erwerbungen ausg 
dem Bau der Kunstinsel 
setzt werden. Immer 
Finanzierunfsstrategien 
Schatten voraus. Die 
sind angezeigt . 

Im rotierenden 
Kunstwelt werden g 
phische Räume wie „ 
eher " aufihreigenesU 
ken, in denen auch alles 
ge, Unterbewertete, 
dene verschwinden · 
lobenswerten Vi 
nichtchronologischen 
mit moderner Kunstg 
eine Welt der Künstlic 
hen, wo das Virtuell-Si 
Medienwelt der Inszeni 
Wirklichkeit erreicht, in der• 
sere eigene Gegenwart zu~ 
lernen. 

Entnommen aus: Bernd Wagner .Zweiie Erkenntnis", Gedichie und Sprüche, Aufbau 
Verlag Berlin und Weimar 1978 

,,Tage, die Bürger bewegten" 
"WirsinddasVolk!"Wererinnert Neue Forum gegründet. Band 2: Verbindung von Zeitungszitat- sicher den Zeitgeist w.ctiaftf

sich nicht an die nächtlichen Demos Wiedergabe des vieltausendmal ko- Komma-Kommentar, erschwert das den . Wenn jedoch die 1-t'eit 
durch Rostock? pierten Gründungsaufrufs „Auf- Lesen ebenso wie die unkontrollier- darunter leidet, sollten.Ablcbriftcn 

Bernhard Schmldtbauer Foto: J. Festersen 

Seit einigen Togen gibt es als Erin
nerungshilfe an die Wende in und 
um Rostock die ersten beiden Bände 
der doppelsinnig betitelten Buchrei
he „Thge, die Bürger bewegten". 

Aus Zeitungsmeldungen, Info
blättern, Programmen, Wahlplaka
ten, Fotos, Protokollen und anderen 
Dokumenten der Bürgerbewegun
gen und Parteien, ergänzt durch ei
gene Recherchen, hat der Politik
wissenschaftler Bernhard Schmidt
bauer eine aufregende und 
bewegende Zeit-Collage geschaf
fen, die die Ereignisse von August 
1989 bis zum Thge der deutschen 
Einheit umfaßt. 

Jeder, der dabei war - und wer 
war das nicht? - wird die Bände 
nicht ohne Emotionen in die Hand 
nehmen können . Besonders das 
Blättern im zweiten Band dürfte für 
viele die erneute Gegenüberstellung 
mit damals gelesenen oder selbst 
verfaßten Papieren bedeuten. 

Band 1: Am 5. Oktober wird das 

Hl·e, gehrs zum Abo 52 mal MecklenbWller Aufbruch für nur 40,-DM, 
oder das Förderabo für 65,-DM 

JA! Ich will den MA ein Jahr lang jeck Woche In meinem Briefkasten haben. 

Name/Vorname ___________ _ 

Straße/Hausnummer __________ _ 

PLZ/Wohnon 

Gcbunsdatum ____ _ lelefon ____ _ 

O Ich wähle das Abo rur 40 DM im Jahr 

Der Preis schließt die 
wöchentliche Zustellgebühr ein. 
Das Abonnement verlängert sich 
jeweils um ein weiteres Jahr, 
wenn es nicht 6 Wochen vor 
Ablauf gekündigt wird. 

Gewünschte 8 Um Ihre Ponolcasse zu entlasten, nehm<! ich das Förderabo ftlr 65 DM im Jahr. 
Zahlungsweise: Gegen Rechnung (bitte keine Vorauszahlung 

leisten, Rechnung abwanen) 
O Bequem und b111Jeldlos durch Bankabbuchung 

Bankleitzahl __________ Kontonummer _________ _ 

Bankinstitut 

Name/Unterschrift 
Meine Widerrufsgarantie: Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 ~ nach Bestellung 
schriftlich widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genllgt die rechtuitige Absendung des Widerrufs 
(Datum des Poststempels) an: MecklenbWller Aufbruch, user-Service, Pwchkinstraße 19, 0-2750 
Schwerin. 
Ich best.ltige dies mit meiner 2. Unterschrift _______________ _ 
Bcstcllcoupon ausschneiden und im Briefunuchlag senden an: 

Medlla!Nqer Aafllnlcll, 1--Senice, hd.ldmln8e 19, 0-2750 Sdlwetn. 

bruch 89 - Neues Forum". Damit te Verwendung von Abkürzungen das Mittel der Wahl sein. Werllber 
hat nach Ansicht vieler alles erst so und das verbesserungswürdige Lay- Derartiges hinwegsieht, ,lad eine 
richtig angefangen. out . Peinlich ist, wenn Funktionen dokumentarische C · 

Der strenge Historiker wird hier einzelner Personen im Register zen, die die Erinnerung 
ein Fragezeichen am Rande des er- nicht mit denen im Chronik-lext wachhält, in der die 
sten Bandes vermerken. Bekannt übereinstimmen. All dies sei dem frei waren wie niemals 
ist,daßesschonvordem5.Oktober Autor jedoch verziehen. Nicht ver- Die Gesamtausgabe 
in Rostock Basisgruppen gab, die zeihlichist,wennaufSeite150Prof. wird 15 Bände umf. 
sich als Neues Forum verstanden. Jens Reich als Gastredner der Lan- dann jeweils ganz spezi 
Diese Fragezeichen scheinen des öf- desversammlung des Neuen Fo- ten dieser Zeit widmen. 
terenangebracht,gibtesdochmehr rums am 23. Juni 1990 erwähnt Gelegenheitgenug,Fe 
Lesarten als die des Autors. wird, er jedoch wegen Krankheit gänzen und die Kinderk 

Deshalb sollte für den ersten 
Band der Reihe der Untertitel „Do
kumente des Rostocker Umbruchs" 
nicht wörtlich genommen werden. 
Es ist vielmehr eine umfangreiche 
und interessante, jedoch subjektive 
und auch zufällige Sammlung von 
"Wende-Objekten". Sie wird ergänzt 
durch die kommentierende Darstel
lung einzelner mehr oder weniger 
wichtiger Höhepunkte. 

Einige kritische Anmerkungen: 
Der zum Teil komplizierte Satzbau, 
geschuldet der oft unglücklichen 

nicht anwesend sein konnte. Dies zu kurieren . 
läßt sich in der wenige Thge später Diese erste umfassende Doku· 
erschienenen Ausgabe der Wochen- mentation der letzten Wochen 
zeitung „plattform" nachlesen, die wird sich in einigen J 
zu den ausgewählten Medien des tuend von der n0bjelcti 
Autors gehört. schichtsschreibung dann 

Zum zweiten Band, der aus- Historiker abheben. Da 
schließlich Faksimile enthält: Die Bernhard Schmidtbauer 
Auswahl der Dokumente mag zu te Dank und Anerkenn 
Diskussionen Anlaß geben - der sagt man das jetzt gar nicht 
Autor schließt dies auch nicht aus - Jens 
sie ist jedoch treffsicher und zeigt 
die Vielfalt der politischen Land
schaft dieser Zeit. Faksimilierte 
Wiedergabe von Dokumenten läßt 

Bernhard Scbmldtbauer .Di&t, 
bewegten", Bd. 1: Chronik, Bd. 2: 
te, Eigenverlag je DM 19,90 

SChnupper-Abo 12 mal M,x:klcnburger Aufbruch fUr nur 10,· DM 

JA! leb wlD den MA für ein 1/4 Jahr lang jeck Woche In meinem 
Bridkasfm haben. 

Name/Vorname 

Straße/Hausnummer _______ _ 

PLZ/Wohnort _______ _ _ _ 

Gcbunsdaturn lelefon 

Der Preis 
schließt die 
wöchentliche 
Zustellgebühr 
ein. 

0 Ich lege 10 DM in Briefmarken bei 
GewUnschte 8 Ich lege 10 DM in bar bei. 
Zahlunpwme: Ich legen einen Verrechnungsscheck Ober 10 DM bei 

Das Abo endet nach einem Vierteljahr. EJ wird nicht automatisch w:r1•n-. EJ 
entstehen keinerlei Veipflichtungen. -•- • 

Meine Widerrufsgarantie: Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 U,CS, 
nach Bestellung schriftlich widerrufen kann. Zur Wahruna der Frist genu,t die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs (Datum des Poststempels) an: Mecldenbullet 
Aufbruch, l.aer--Service, l'u9chkinstrall 19, 
0-2750 Schwerin. 
Ich bestltige dies mit meiner Untcnchrift ___________ _ 

Bestellc:oupon auucbneiden und im Briefwnschlaa senden an: 

Mril t □lff Allfllnd, 1--&nlce, ~ 19,0-2750Sd1Mffla. 
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Für eine Welt in Sinfonie 
Halbzeit beim Schlewig-Holstein Musik Festival: Alte und neue Meister, Weltstars und talentierter Nachwuchs 

·n Liederabend von Jessye Nor
in Kiel und zwei Open-Air
rtemitJustus Frantz und Yehudi 

uhin im Hamburger Derby-P:u-k 
ten die vorläufigen Höhepunkte 
diesjährigen sechsten Schlewig
tein Musik Festival (SHMF), das 
in seine zweite "Halbzeit " geht. 

e weltberühmte Solisten und En
les sowie eine große Zahl talen
r Nachwuchsmusiker sind in den 
r über 60 meist ausverkauften 
erten in norddeutschen Schlös
' Scheunen und Kirchen aufgetre-

4ndrej Gawrilow 

Frenetisch bejubelt wurde der Auf
tritt Jessye Normans, für den schon 
seit Monaten keine Karten mehr zu er
halten waren. Die große amerikani 
sche Diva trug mit ihrer tiefen, kraft
und seelenvollen , leisen und eigent
lich unbeschreiblichen Stimme Lie
der von Strauss, Wagner, Brahms und 
dem Spanier de Falla vor. Im Derby
Park des Hamburger Elbvorortes 
Klein Flottbek hatten sich zum schon 
traditionellen Open Air zwischen 
vier- und achttausend Besucher einge
funden. Hier spielte der Pianist und 
Intendant Justus Frantz gemein sam 

mit dem jungen Festivalorchester un
ter Sir Yehudi Menuhin an zwei 
Abenden alle fünf Beethoven
Klavierkonzerte. Während im ersten 
Konzert der Funke noch nicht ganz 
übersprang, wurde das zweite am dar
auffolgenden Tag zu einem auch musi
kalisch erstklassigem Sommerfest. 

Die Arbeit des vor fünf Jahren von 
Leonard Bernstein ins Leben gerufene 
Festivalsorchesters im Kulturzentrum 
Salzau, einem umgebauten Herren
haus am Rande der Holsteinischen 
Schweiz, ist ein besonderer Schwer
punkt beim SHMF. 165 Musikstuden
ten aus der ganzen Welt, die sich durch 
Probespielen qualifiziert haben , ar
beiten hier zwei Monate lang in ver
schiedenen Phasen unter weltberühm 
ten Dirigenten . Vor dem fünfundsieb
zigjährigen Geigenvirtuosen 
Menuhin hielt bereits Mstislaw Ro
stropowitsch den Taktstab in der 
Hand. Neben zahlreichen Konzerten 
des ganzen Orchesters und einzelner 
Kammermusikensembles stehen für 
die außerordentlich begabten jungen 
Musiker auch weitere Auftritte im In
und Ausland auf dem Programm. Im 
August übernehmen Dimitrij Kitajen
ko und Christoph Eschenbach die Lei
tung des täglich öffentlich probenden 
Festivalorchesters. Auch die Meister
kurse an der Lübecker Musikhoch
schule haben sich die Förderung jun
ger Talente auf die Fahnen geschrie
ben. Hier steht vor allem die 
Ausbildung des solistischen Nach
wuchses durch Künstler und Pädago
gen von Weltruf im Vordergrund. 

Der Charme der meisten Konzerte 
beim SHMF liegt in den oft unge
wöhnlichen Veranstaltungsorten be
gründet. Da spielen berühmte Musi
ker in renovierten Scheunen und Rin
derstäUen, die aus den 
Konzert\x;p.V<;\le}il,fl~ \<{~"-fast skµrrile 
Landpartie werden lassen. Das ent
spricht ganz der Absicht von Justus 
Frantz, "Musik für alle" zu machen
und nur nicht für einen engen Zirkel 
von Eingeweihten. Meistens leidet die 
musikalische Qualität der Aufführun
gen auch ganz und gar nicht unter dem 
populistischen Anspruch, sondern 
wirkt - losgelöst aus der Sterilität der 
Konzertsäle - ungewohnt locker und 
entspannt. In diesem Sinne sollen 
auch die "Musikfeste auf dem Lande ", 
die jedes Wochenende in einem ande
ren schleswig-holsteinischen Schloß 
stattfinden, die Verständigung zwi
schen Künstlern und Publikum för
dern. 

Das Festival kämpft jedoch aufbrei
ter Front gegen sein landläufiges Ima
ge, es pflege nur die klassischen 
"Evergreens" und das schon allzuoft 
Gehörte in seinem Programm. Zahl
reiche Interpretationen und Urauffüh
rungen moderner Musik prägen das 
SHMF ebenso wie die bekannten Me
lodien der alten Meister. Neue Kom
positionen von John Casken, Edison 
W. Denissow, Gija Kantscheli und 
Isang Yun sowie weitere Werke etwa 
von Kantscheli, Schnittke , Pärt, 
Stockhausen, Cage , Ligeti, Lutos
lawski und Holliger kommen zur Auf
führung. 

Mit über 85 Prozent Auslastung 
kann das SHMF in diesem Jahr einen 
erheblichen Besucherzuwachs ver
zeichnen. Knapp 100.000 Zuhörer ka
men bisher zu den Konzerten des Fe
stivals, bei dem die Auftritte von Bri
gitte Fassbaender , Barbara Hen
dricks, Gustav Rivinius, Jewgenij Kis
sin, Gidon Kremer und den Moskauer 
Virtuosen weitere Höhepunkte dar 
stellen. Im August stehen unter ande
rem noch Konzerte von Christian Za
charias , der Academy of St. Martin
in-the-Fields, dem TokyoString Quar
tett und dem Kronos Quartett auf dem 
Programm. Ein zunächst geplanter 
Auftritt des Moskauer Stanislawski
Balletts mußte zwar abgesagt werden , 
wird aber durch zwei Konzerte mit der 
Deutsch-Sowjetischen Jungen Phil
harmonie unter der Leitung von 
Mstislaw Rostropowitsch ersetzt . Den 
Abschluß des diesjährigen SHMF bil
det eine große .Hommage a Leonard 
Bernstein" , dem auch das ganze Festi
val unter dem Motto "auf daß die Welt 
sinfonischer werde" gewidmet ist, am 
25. August in Neumünster. 

Matthias Pees 

Das Broadway-Musical „42nd Street" in Hamburg 
Gefeiert wurde am Wochenende 

die Hamburger Premiere des 
Broadway-Musicals „42nd Street" 
im Deutschen Schauspielhau s. Der 
Musical -Klassiker, der den berühmt 
gewordenen gleichnamigen 
Hollywood-Film von 1933 vor über 
zehn Jahren auf die Bühnenbretter 
brachte, ist im Rahmen einer Gast
spielriese, die die originale New Yor
ker Produktion auch schon nach 
Wien und München führte, erst
mals in Deutschland zu sehen . 

Größtmögliche Perfektion und 
kurzweilige Unterhaltung bietet die 
Broadway-Show, d ie noch bis zum 
8. September in der Hansestadt ga
stiert, mit einer rührseligen Ge
schichte von höchster Banalität: In 
einem Musical bricht sich die Diva 
ein Bein, und das begabte Mädchen 
vom Lande erhält die langersehnte 

42nd Street 

Chance zum kometenhaften Auf
stieg. Alle Aschenputtels dieser 
Welt vergehen vor Neid angesichts 
des glückJichen Schicksals von Peg
gy Sawyer aus Allentown, Pensylva
nia, die über Nacht vom unbeholfe
nen Tropf zum selbstbewußten 
Show-Star wird. Was in der Depres
sion der Dreißiger in Amerika noch 
seine Berechtigung als optimisti
sches Zukunftscredo vom Fortbe
stand des "American Dream" ge
habt haben mag, war schon bei sei
ner spektakulären Wiederent 
deckung 1980 nur noch sentimenta
ler Kitsch, und erscheint heute, an
gesichts der katastrophalen sozialen 
Lage in den Vereinigten Staaten, 
verlogen, zynisch und ignorant: 
denn so ist das Leben schon lange 
nicht mehr. 

Nichts desto trotz eine ausgefeilt 

choreographierte und hervorragend 
ausgeführte Tanzshow, die das En
semble hier bietet, und mit der es die 
alten Harry-Warren-Songs wie etwa 
"Lullaby of Broadway" wiederzu
beleben versucht. ,,Backstage" auf 
der Bühne, hektische "girls", ver
drehte „kids", autoritäre Regisseure 
- das glitzernde, auch spöttische 
Spiel reißt mit, aber ist manchmal 
beinahe zu professionell, äußerlich 
zwar agil, aber innerlich längst er
starrt . Wer für sein sommerliches 
Vergnügen jedoch 120 Mark pro 
Platz auf den Tisch legt (und sich 
auch noch ein bunt bebildertes Pro
grammheft für 15(!) Mark dazu
kauft), ist ohnehin bereit, jedes Lä
cheln von der Bühne zu glauben und 
sei es noch so aufgesetzt. Money 
makes the world go around. 

kulturtext 

Fotos: Arno Declair 
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Sehenswert - empfehlenswert 

\ 

Das Gesetz Malos: Die Murray-lnsel am nördlichsten Rand des Großen Barriereriffs ist Schauplatz eines nicht alltägli
chen Prozesses, dessen Ende noch nicht abzusehen ist. Drei Inselbewohner klagen gegen die australische Regierung. Sie versu
chen, dem Obersten Gericht zu beweisen, daß sie die gewohnheitsrechtlichen Besitzer der Insel sind und daß dies vom australi
schen Rechtssystem anerkannt werden muß. Donnerstag, 8.6., 22.35 Uhr, DFF. Foto: OFF 

j Sonntag, 11.8. 

Ladyboss N 3, 20.15 Uhr 
Lisa Fitz ist Ladyboss -die Frau als 

Chef und nicht nur das . Hier geht es 
um trügerische Familienidylle, eine 
weiber regierte Welt und die aktuellen 
Themen Aids und Pornographie. 

Der Bogen spannt sich über die 
nächsten zehn Jahre bis in das Jahr 
2250. Zusammen mit ihrer Band geht 

es um die Kondomgesellschaft und die 
Frau in Leder. Und gemeinsam wird 
aufgefordert: .Geh' nSiefremd! ". Lisa 
Fitz steht seit 20 Jahren funkelnd, 
wortgenau, drogenlo s und langbeinig 
auf der Bühne. Sie ist erhellend für 
viele, schmerzhaft für die anderen und 
vor allem sehr gegen Klischees. 

j Sonntag, 11.8. 

Friedrichs 
Heimkehr 
ARD, 22.45 Uhr 

Friedrich der Große kehrt heim. 
Am 17. August 1991 werden die Gebei
ne Friedrichs II. von der Burg Hechin
gen nach Potsdam überführt, ins ehe
mals preußische Kernland. Ein offi
zieller Akt, feierlich und von 
symbolischer Bedeutung. Denn Frie
drich steht für Preußen und mit Preu
ßen verbinden sich über die Zeiten 
Hoffnungen ebenso wie Ängste. 

l Samstag, 10.8. 

Eine Flamme 
• • mmemem 
Herzen 
N 3, 22.45 Uhr 

"Eine Flamme in meinem Herzen " 
erzählt vom Tod eine r Liebe, von der 
Geburt und dem Ende einer neuen 
Liebe, vom Anspruch einer Frau, die 
der Liebesbeziehung die Bedeutung 
von Leben und Tod beimißt, was den 
Vorgängen einen brennenden , 
flackernden Schein gibt, gleich der 
Flamme, die in ihrem Herzen brennt. 
Mercedes ist Schauspielerin , das be
deutet für sie, einen Traum zu ver
wirklichen. Johnny, ihr nordafrikani 
scher Liebhaber , schien einmal ihren 
Traum von Liebe zu verkörpern. Jetzt 
will sie von ihm loskommen. 

\ Sonntag, 11.8. 

Bilder aus 
Amerika 
ZDF, 19.30 Uhr 

Die Bilder und Geschichten dieser 
Sendung handeln von Seatt!e und s~1-
ner näheren Umgebl!_ng. Die Stadt ist 
reizvoll und voller Uberraschungen : 
die jüngste .Mode" heißt . ~ffee ", 
sonst ein eher .laues Thema 1~ den 
USA. Und die . Red-Hook '!.Mikr?· 
Brauerei liefert ein Bier, das auch die 
verwöhnten Europäer erfreuen kann. 

David Boxley ist ein Indianer aus 
Alaska. Seit ein paar Jahren lebt er auf 
einer Halbinsel in der Pazifik-Bucht 
vor Seattle. David schnitzt Totempfäh
le· nach den Traditionen seiner Vor
fahren, nicht fürs Kunstgewerbe . 

An Friedrichs 205. Todestag haben 
sie ihn wieder, die Brandenburger. 
Wie können und wollen sie mit dem 
Faktum umgehen? Entstanden ist nicht 
ein weiterer Film über Friedrich , son
dern einer über das Verhältnis der 
Potsdamer und Brandenburger zu 
ihm. Zeitlich strukturi ert sich die Re
portage , die vom Sender Freie s Berlin 
mit der DEFA-Dok Babelsberg kopro
duziert wird, durch die Vorwegnahme 
des Weges, den der Sarkopha g vom 
Potsdamer . Kaiserbahnho f" bis zum 
Schloß Sanssou ci nehmen wird. 

Bilder, die Geschichte machten. 6. Der Sprung In die Freiheit: 
Montag, 12.8., 22.10 Uhr, ZDF, Fotos: ZDF 

Ein inhaltlicher Schwerpunkt ist das 
Gespräch mit Prinz Louis Ferdinand . 
Er wird nach seinem Verhältnis so

Vanek-Tri102ie: Auf dem europäischen Festival .Teatro in Televislone" das wohl zu Freidrich als auch zum neuen 
vom 10. bis 15. Junfi991 in Pescara (Italien) stattfand, wurde Vaclav Havel als bester Bundesland Brandenburg befragt, 
zeitgenössischer Autor für die .Vanek-Trilogie" ausgezeichnet, die In der Produktion ebenso wie nach den Motiven für die 
desDeutschenFemsehfunkselnekünstlerischgelungeneundmodemeUmsetzung U„ berfüh B d b d' 
fürdenheutlgenFemsehzuschauererfuhr .• Dle.Vanek-Trilogie"istbereitseinliterari- rung. ran en urger, ie zu 
s_ches Meisterwerk ~er Zeit~~schlchte. Sie Ist zeitlos in ihrer Ermutigung: .Wer das dem Vorgang in unmittelbar er oder 
furchtet, was sein wird, der fürchtet sich gewöhnlich auch davor, dem ins Gesicht zu mittelbarer Beziehung stehen, werden 
sehen, was gewesen Ist", sagte Havel In seiner berühmten Rede Die absurde Angst befragt: Was denken sie über das Er-
vor der Freiheit". Mittwoch, 14.8., 20.00 Uhr, OFF. • Foto: OFF 

j Montag, 12.8. 

Die Stimme 
der Tataren 
ARD, 22 .00 Uhr 

"Die Balten tragen das sowjetische • 
Joch nur 50 Jahre, wir das russische 1 
schon über 400 Jahre! " Beifall bei den 
tatarischen Anhängern, wenn die 
4ljährige Parlamentsabgeordnete ge
gen Moskau agitiert. Fauzija Bayra
mowa ist zur Heldin ihrer Nation, zur 
„Stimme der Tataren" avanciert, seit 
sie bei den Wahlen den kommunisti 
schen Regionalchef ihres Heimatbe
zirkes aus dem Rennen warf . Die 
Schr iftstellerin und Theaterregisseu
rin kämpft nun für die totale Unabhän
gigkeit der früher autonomen Repu
blik .Tatarstan", die sich im August 
letzten Jahre s für souverän erklärte , 
nicht mehr Teil der russischen Förde
ration sein will , um Anerkennun g 
ringt als gleichberechtigtes Mitglied 
in Gorbatschows neuer Union von So
wjetrepubliken . 

eignis? 

Peter Miroschnikoff und ein Team 
des Bayerischen Rundfunks waren die 
ers ten westeuropäi schen Fernsehjour 
nalisten, die in der früher .gesc hlos
senen" Republik-Hauptstadt Kasan 
drehen durften. Als Zentrum der Rü
stungsindustrie waren früher Kameras 
hier unerwünscht . 

~ar~a~ische Hochz_eit. L.udovic, das ungewollte und uneheliche Kind von Nicole, verbringt die ersten Jahre seiner 
Kmdhe1t emgeschl~ssen auf e1_nem Dachboden. Die Situation ändert sich kaum, als seine junge Mutter einen viel älteren Mann 
(Andre Pe_nvern) heiratet. Der b1e~ere und wohlhabende Mechaniker versucht, L.udovlc ein ZU hause zu geben. Doch die Erinne
rung an die furchtbare Vergewaltigung, deren . Ergebnis" L.udovlc Ist, treibt Nicole In den Alkoholismus. Unfähig, Ihren Sohn zu 
lieben und auf seine Bedürfnisse einzugehen, läßt sie ihn in ein Heim einweisen. Donnerstag, 14.8., 0.05 Uhr, ZDF. Foto: ZDF 

j Dienstag, 13.8. 

Die Spur 
der Mauer 
ZDF, 19.30 Uhr 

Vor 30 Jahren, am 13. August 1961, 
begann die DDR sich einzumauern . 
Das häßli chste Bauwerk der Welt von 
Ulbricht ersonnen , von Honeck;r or
gan isiert, prägte fortan das Bild eines 
Staates, mehr als die Medaill en bei 
Olympischen Spielen . 

Zum 25. Jahrestag des Mauerbaus 
1986 fuhr ZDF- Reporter Werner Do
ye mit dem Fahrrad rings um West
Berlin und hielt an, wo sich im Schat
ten der grauen oder (inzwisc hen) bunt 
bemalten Steine neues Leben einge
nchtet hatte , sprac h mit Menschen 
die , ge~llt oder ungewollt , Wand ~ 
Wandnut der Monstrosität lebten. Da
mals ahnte noch niemand, daß die Jah
re der Mauer gezählt waren . 

_Nun i~t sie weg. Was sie gewaltsam 
teilte, wachst wieder zusamme n. Ver
bindungen entstehen neu , aber man
che Idylle wird überrannt. Der Mo
loch Berlin greift um sich, in alle Him
melsrichtungen . 

Zum 30. Jahrestag eines Bauwerks 
das nur noch schlimme Erinneru ng 
1st, hat Werner Doye den Weg noch 
einmal beschritten. 

Dienstag, 13. August 
Mogambo, ZDF, 23.40lJlr.V'~
tor Marswell (Clark Gable)_1· 

beitet als Tierfänger in ~ 
Seine Einsamkeit auf ~ 
Dschungelstation wird anf 
nehm unterbrochen, als eineS lt 
ges die Tänzerin EJlinor Kill! 
(Ava Gardner) den FlußdamPle 
verläßt. Wenig später ~ 
sich zu den beiden noch LiDll 
Nordley (Grace Kelly) und ~ 
Mann Donald (Donald Sindcli( 
der das Leben der Gorillas~ 
achten will. 

Mittwoch, 14. Augu~ 
ill Kunst und Kommerz, MUS:, 

Griff von Sammlern und 
0

..,. 

nen?, N 3, 22.00 Uhr: Die""' 
cherzahlen unsere~ ~udl.:. 
gen ständig. Dabei 1st es •· 
ob klassische oder mod_!!!,ie
ke gezeigt werden. J:?er.~~ 
ler attraktiver AUSS--:' -
hängt oft von privaten~ 
ab. Von außen sieht es~ 
wären die Museum . Pef· 
und Kustoden unabh~ 
sönl ichkeiten, deren A~ 
nurdurchdieEtatsbeS~ Gt
Doch diese Freiheit bei der odd 
staltung von Ausstellut18el! tJa! 
bei Ankäufe n ist nur sch~ '. 
danurzuoftMäzeneun~ ~
ler Einflu ß nehmen. Sie us· 
chen mitzubestimmen, ~ ~ 
gestellt oder angekauft wild 
was nicht. 
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Forum 
aufgepaßt! 

Eine Zeitung mit Espri~, die die Ba
ce zwischen Informauon und An
ung zum Nachdenken hält ; __ der Le

r der eine bestimmte Asthetik 
~ht, kommt auf seine Kosten - so 
•rtJe ich den Mecklenburger Auf
chbeSchreiben. So etwas ist selten, 
nn nicht fast einmalig , auf dem 
utsehen Medienmarkt. Weiter so, 
· hte ich Ihnen schreiben. 
Sie sollten sich auf gar keinen Fall 
unutigen lassen , auch nicht wenn 
nen Kritik begegnet , schon gar nicht 

0 meiner. Ich habe mich sehr ge
ut, daß es Ihnen gelang , die entsetz
hen Satzfehler in größerem Umfang 

zu beseitigen, mittlerweile waren sie 
fast auf den Umfang einer normalen 
Zeitung gekommen. Glückwunsch! 

Als ich aus meinem Urlaub zurück
kam und gleich mehrere Ausgaben des 
MA hintereinander gelesen habe, 
drehte sich mir allerdings manchmal 
d_er Magen um! Was ist denn da pas
siert? Satzfehler , Satzfehler . Fotos, die 
nicht zu erkennen waren. Inzwischen 
erreichte Standards fand ich nur mit 
Mühe wieder oder gar nicht. Ich finde, 
da sollten Sie aufpassen, denn aus den 
Kinderschuhen ist Ihre Zeitung doch 
wohl heraus. Walther, Hamburg 

MECKLENBURGERAUFBRUCH 

Ich bin ärgerlich 
Ihren Schreiberling Udo Knapp 

schicken Sie am besten auch mal zu 
einem Privatissmum (was für ein 
Wort) unter Olivenbäumen. Da soll 
er dann auch bleiben , das wäre ein 
großer Gewinn für Ihre Zeitung . 

Zur Sache: Die zwei Atomkraft
werke können nicht in der kurzen Re
gierungszeit von Minister Riesenhu
ber gebaut worden sein. Sie wurden 
gebaut , als Sozialdemokraten die 
Bundesregierung und die Landesre-

gierung in NRW inne hatten . 
Der Transrapid ist ausgereift . Nur 

ist er in einem dicht besiedelten Land 
nicht zweckmäßig und störend. 

In Parchim in Mecklenburg gibt es 
keinen märkischen Sand . 

So ein Flughafen würde dieser Ge
gend wirtschaftliche Impulse geben . 

Seit dem Bericht über die Bundes
wehrgottesdienste habe ich mich 
nicht so über Artikel in Ihrer Zeitung 
geärgert , wie über diesen. 

W. Dreyer 
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Balsam für Redakteure 
Seit die Nummer 1 des MA vom 

31.12.1989 erschien - damals wurde 
die Zeitung ja noch nicht einmal durch 
die Post zugestellt- bin ich ihr treuer 
Leser und seit langem auch Abonnent . 

Ich möchte heute schlicht und ein
fach dem Redaktionskollegen/Innen 
des MA danken , daß es damals unter 
so schwierigen Bedingungen begon
nen und bis jetzt so gut gearbeitet hat. 

Nicht immer bin ich mit allen Arti 
keln einverstanden , habe es auch 
manchmal schon zum Ausdruck ge
bracht. Im großen und ganzen aber ge-

fiillt mir die Zeitung sehr, und ich habe 
für ihre Verbreitung im Freundes- und 
Bekanntenkreis schon gesorgt, oft 
auch Zuspruch gehört. 

In den Artikeln von Frau Marquardt 
finde ich oft meine Meinung ausge
drückt zu vielen Dingen , wenn auch 
nicht immer und in allem . Und mit be
sonderem Interesse und großer Zu
stimmung lese ich die Artikel von Her
rn Wasielewski. 

Haben Sie Dank und machen Sie 
weiter so! 

Waltraud Sallger, wdwigslust 

Unpopulär: Sozialhilfe 
Sozialhilfe - Eine Sache, die 

nicht gerade zu den populären The
men in der Öffentlichkei t zählt. 

In den alten Bundesländern leben 
gegenwärtig ca . 3,6 Millionen Men
schen, die von Sozialhilfe abhängig 
sind. 

Für die Ostdeutschen , die mit die
sem Problem in Zukunft mehr und 
mehr konfrontiert werden, gibt es in 
dieser Hinsicht noch keine offizielle 
Zahl. 

Das Selbstwertgefühl von Betrof
fenen zu stören , sie über ihre Rechte 
und Möglichkeiten aufzuklären 
und gegen tiefsitzende Vorurteile 
hin sichtlich dieser Problematik an
zukämpfen, ist eines der wichtigsten 
Ziele der Bundesarbeitsgemein
schaft der Sozialhilfeinitiativen, die 
vom25 .7. bis 28.7. inBorken / West
fahlen ein Treffen veranstaltete. 

feempfängern . Doch viele haben 
Angst und Scheu , aktiv zu werden . 
So mancher kennt die Vorurteile 
„Wer Sozialhilfe bezieht , hat selber 
schuld . Die wollen nur nicht arbei
ten" usw. Zu den Betroffenen gehö
ren vor allem auch Frauen , deren 
Ante il bei etwa 70 Prozent liegt. Da
zu zählen nicht nur Rentnerinnen, 
sondern auch zunehmend alleiner 
ziehendeMütter . Langzeitarbeitslo
se, die in keiner Statistik mehr auf
tauchen, begegnen dem Gerede vom 
engmaschigen Netz der sozialen Si
cherheit nur mit einem müden Lä
cheln . 

Die wenigen Tuilnehmer aus den 
neuen Bundesländern wurden hier 
mit einem Stück sozialer Wirklich
keit konfrontiert . Um eines klarzu
stellen, niemand sehnte sich von den 
ostdeut schen Thilnehmern nach den 
alten Verhältnissen in der DDR zu
rück , wiemanchervielleichtdenken 
mag. 

nach Möglichkeit in Mecklenburg
Vorpommern, ein solches Tuffen 
organisieren . Da dies einer großen 
organisatorischen und technischen 
Vorbereitung bedarf, bitten wir 
Leute oder Initiativen, die Interesse 
an so einer Sache haben, uns bei der 
Planung und Durchführung einer 
solchen Zusammenkunft zu helfen. 

Das nächste Bundestreffen der 
Sozialhilfeinitiativen findet übri
gens vom 31.1. bis 2.2.1992 in Ober
reifenberg be i Frankfurt / Main 
statt. 

lllu wird Alt - In Bremerhaven wird eine über 600 Jahre alte Kogge nachgebaut. Foto: amw 

Bei dieser Zusammenkunft nah
men etwa 120 Mitglieder - auch 
aus den neuen Bundesländern teil. 
Sie vertreten etwa 1000 Betroffene, 
die sich in 150 Initiativen zusam
mengeschlossen haben. Diese Zahl 
ist natürlich klein im Verhältnis zu 
der Gesamtzahl von Sozialhi!-

Uns geht es darum über diese 
Themen zu reden und auch bei der 
Suche nach Lösungen für Betroffe
ne mitzuhelfen. Wir möchten gerne 
im Sommer des nächsten Jahres, 

Nähere Informationen über die
ses lreffen sind zu erfahren bei der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der So
zialhilfeinitiativen W-6000 Frank
furt / Main I, Moselstr . 25, Tel.: 
069/250038 bei Lothar Stock. Wer 
uns bei der Vorbereitung des Tuf
fens im Sommer des nächsten Jah
res helfen möchte, schreibe bitte an 
die Arbeitsloseninitiative Mecklen
burg / Vorpommern e.V. 0-2061 
Schwarzenhof/Lansen, Dorfstr . 21, 
Tel.: Klein-Plasten 439 oder an Hol
ger Wegner 0-2801 Karstädt, 
Haupstr . 11. Wir würden uns über 
Hilfe sehr freuen. 

Gasthof„ Zur Linde" 
in Zickhusen 

Inhaber Walter Thiel 

Gepflegte Speisen und Getränke 
zwischen Wismar 

und Schwerin 

Walter Thiel, Gasthof„ Zur Linde" 
0 -2711 Zickhusen, Wismarsche Straße 2 

Telefon Lübstorf 342 

Deutsches Allfinanzunternehmen kann noch 

5 zuverlässige 
und flexible Mitarbeiter 

beschäftigen. Organi sationstalent erwünscht , 
Nettostundenlohn 18,- DM . 
Komplette Bewerbungsunterlagen an Chiffre 31/1 

• r1emer~ 
... frisch eingetroffen 

Jahreswagen, Dienstwapen 
direkt aus Wolfsburg. 

Sparen Sie einige Tausender mit unseren hochwertigen 
Fahrzeugen aus Wolfsburg! 

----
-- -'~·-::_-= I\~ ~ ··-· . . .. 

---·-
Alle Fahrzeuge haben zahlreiche sinnvolle Extras. 

Finanzierung ab 10 % Anzahlung möglich. 

Gruß aus Mölln 

. .... ,-echt ,,,e••· 
• 

rk
,,, 

sta · 

r1emer 
Mölln • Telefon (0 45 42) 8 09 00 
(am Hafen) 

Sprechen Sie bitte 
mit Herrn Lange. 

Für den Fortschritt In der Melktechnlk 
WESTFALIA 
SEPARATOR 

Wir modernisieren Ihre Melkanlage M 624 
mit den Visotron-Programmpaketen: 

1. Programmpaket 
für 100 Kühe 

2. Programmpaket 
für 200 Kühe 

6 Melkzeuge Visotron 12 Melkzeuge Visotron 
einschließlich Stromver- einschließlich Stromver-
sorgung , Plasterohr sorgung, Plasterohr 
und Anschlußventilen. und Anschlußventilen. 
Lieferpreis o. Montage Lieferpreis o. Montage 
DM 7.930,· DM 15.750,· 

Visotron Melkautomatik mit vielen Vorteilen: 
• Elektronisch genauer P(!_lsator-Takt 
• Automatische Milchfluß-Uberwachung 

im Schauglas 
• Blinklichtkontrolle bei Melkende 
• Elektronische Pulsabschaltung in der 

Melk-Endphase 
• In Verbindung mit VACUSiOP-Schaugläsern 

schonendes Haftvakuum während der Pulsabschaltung 

Landtechnik und Anlagenbau 
Schwerin GmbH 
Sitz 0-2711 Brüsewitz 
Telefon: Lützow 205, Herr Runge 

z ... 
z z 
c::c ... 
A. 
:z:: 
'-1 c::c 
Ci 

Wir liefern alle Baustoffe 

für Hoch• und Tiefbau 
Siporex Gasbeton Plonblock 

Alle Stärken am Lager 
Alles für den Innenausbau 
Holz für Bau und Garten 

Schönrock, 
W-2419 Berkenthin 

An der Bundesstraße 208 · Ortseingang 
Tel.: 0 45 44 / 12 11 · Fax 15 01 

VERBLENDSTEINE • SCHORNSTEINE 

.... 
z -.... .... 
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Vermischtes 

Fred Nagel 
Foto: Lothar Steine, 

"Natürlich liebe ich die Musik, mit 
der ich groß geworden bin, also die 
Rockmusik, beginnend mit den 60-er 
Jahren. Später kam der Jazz dazu." Im 
Laufe der Jahre hat er eine stattliche 
Musiksammlung zusammengetragen. 
Suchte man in der alten DDR eine 
Aufnahme mit irgendeiner Rockgrup
pe, so war Fred Nagel immer eine erste 
Adresse. 

In seinem Wohnzimmer türmt sich 
ein imposantes Bücherregal, " ... das 
ist das, was ich in den letzten Jahren 
mühselig zusammengetragen habe." 
Auf dem Tisch liegt Stefan Heyms 
"Nachruf" - ., ... ein tolles Buch . Das 
sollte mal zwei, drei Jahre Pflichtlek
türe für die höheren Klassen sein." Er 
bewahrtsichdieZeit , Bücher zu lesen. 

früher war der gelernte Elektro
monteur auf Montage, also ständig un
terwegs. Zwischenzeitlich hat er sich 
zum "Meister " qualifiziert. Die letz
ten fünf Jahre bis 1989 hat er als Bau
leiter für einen Teltower 
Rationalisierungsmittel-VEB am 
KKW Greifswald gearbeitet. Neben
her immer Musik-hören und sam
meln. Schließlich hatte er vom ewigen 
Unterwegssein die Nase voll. 

Als er im Sommer '89, also vor der 
sogenannten "Wende", die Schweriner 
Kneipe „Zur Traube" übernahm , hat
te er ein klares Konzept im Kopf. A 

priori: Es soll eine Kneipe bleiben. 
Aber keine von den Kneipen , wo sich 
die Leute kaputtsaufen. Und keine ste
rile Nobelbar mit Superpreisen. Er 
wollte die Situation Kneipe mit seiner 
Liebhaberei, der Musik zusammen
bringen. Eine Möglichkeit, außerhalb 
der Wohnzimmer sich zu treffen, zu 
klönen, Bier zu trinken, Musik zu hö
ren, in der Öffentlichkeit zu sein. 
"Geld verdienen ist nicht alles, es muß 
auch Spaß machen ." 

Inzwischen hat er ein festes Stamm
publikum . Bei Fred Nagel triffi sich, 
was man schlechthin als "Szene" be
zeichnet, ein Hauch von "Szene" je
denfalls. Genau diejenigen , die sich 
selbst als weniger angepaßt begreifen. 
Durch die Räume flirrt soetwas wie 
ein 68-er Gedankengut. Nebenher 
serviert er, übrigens gemeinsam mit 
seiner Frau Uschi, Rockmusik
Geschichte per Kassette. Rolling Sto
nes, Chicago , Stevie Wonder ... Ge
fragt, von wann bis wann denn "Na
gels Inn zur Traube", so der korrekte 
Name, geöffnet sei, antwortet er: ,.Wir 
öffnen um 18.00 Uhr ... " w.p. 

MECKLENBURGERAUFBRUCH 

Weniger Müll 
Einer der Hauptgründe für die täg

lich wachsenden Müllberge: unser 
übermäßiger Gebrauch von Ver
packungen. 

Allein im Jahr 1989 stellte die Indu
strie Verpackungen im Wert von rund 
30 Milliarden Mark her, davon bilde
ten den Löweranteil mit 'iU Prozent P-a
pi er, P-appe, Karton und Kunststoff. 

Der umweltbewußte Konsument 
sollte darauf achten, daß unter gleich
wertigen Waren die am wenigsten ver
packten zu bevorzugen sind. Bei dop
pelt verpackten Waren und Einzel- so
wie Miniportionspackungen sollte 
möglichst nicht "zugegriffen" wer
den. Und Plastiktüten müssen nicht 
.gekauft werden: besser mitgebrachte 
Einkaufsnetze oder Körbe benutzen. 

ÖKO-'tlP 
Diese Maßnahmen kommen nicht nur 
der Umwelt, sondern auch dem eige
nen Geldbeutel zugute. Denn ver
packungen erhöhen, wenn auch oft für 
den Konsumenten nicht direkt erkenn 
bar, den Preis einer Ware. 

Geschichten vom Dorf 

Made in Mecklenburg" 
'' · · ff undHerwurde Oberhand gewannen. 

"Hüthebbtalwedderteihnbiuns Nachemigem m r Aber Hans H · 
de Kündigung krägen," seufzte Hilde schließlich ?eauftr~gt, to - S hluß h - . 
Hans-Heinrich und legte früh_er _als gen beim Eink~u~~j~i~~~~n°~!~ .. ~iek .::ic:c ee~et~u8 
sonst Messer und Gabel be1se1te. Kaufhalle nac et a1 borch ! " Stolz P 
Wolang ich wull noch Arbeet ren Ausschau zu h ten. . auf F 1· . h eiß 

" " Hans-Heinrich, sowie so o 1e emgesc w te 
heff? . f h · Beim Abendessen 
,,Keen Minsch köfft mehr uns' Pro- Kurzarbeit, u r mit. d h 1 • 

'" · ffld • di Kl annnac angerl.eit 
dukte. summte t e m e age Seine erste Sorge galt dem Bier. mische Dinge auf dem 
:~~r selbst ja auch nicht!" mischte Ja wir führen Bier von hier," er- iSt das ja nicht gerade, 

1 k»lärt' e 1"hm d1·e Vierkäuferin , ,,steht kommt," kritisierte sich Harald ins Gespräch seiner E -
f aber hl.nter den Wiest-Sorten . Kauft meiste kommt eben tern ein. ,,Seht euch doch mal au 

dem Tisch um! Der Käse-aus Hol- ja kaum noch einer." . sten." 
land. Die Butter _ aus Dänemark. Hans-Heinrich räumte etliche „ls wull so," räumte 
Die Wurst _ aus Westfalen. Das Kästen West-Bier beiseite, bis er an ein. "Awer dat gifft 
Bier-aus Ostfriesland. Kein Wun- das Bier mecklenburgischer H er- Wuß von hier! Mec 

h Ar kunft herankam . wuß!" der also, daß bald keiner me r -
beit hat, wenn wir selbst unsere Pro- Hilde hatte unterdessen Butter »Dann achte mal auf 
dukte nicht mehr wollen!" von Rügen entdeckt. Bei den Mar- druckte!" Harald las 

meladen , beim Joghurt, beim Ket- auf dem Etikett s 
chup und bei den Konserven fand sie burger Mettwurst 
jedoch nur westliche Produkte in nach Mecklen 
den Regalen . Kein Wunder also, daß Rezept in Schleswig

,,Na un du sülben?" belehrte Hans
Heinrich den Sohn, ,,dien nieges 
Auto? Ut Japan! lck föhr noch gaut 
mit mien' Trabant." diese im Einkaufswagen schnell die 

Die zwei Gesichter von St. Pauli 
Hamburg boomt. Wirtschaftlich 

wie touristisch. Immer mehr Besu
cher, viele auch aus dem nahen Meck
lenburg, kommen in die Stadt, um ihre 
Attraktionen zu sehen: den Hafen, die 
Alster und -natür lich- den Glamour 
von St. P-auli's Reeperbahn. 

Die Reeperbahn, weltbekannte und 
vielbesungene Glitzermeile. "CATS", 
das Variete-Theater "SCHMIDT", die 
Davidswache und das "St. P-auli
Theater" sind ihre bekanntesten 
Adressen. Doch wer hinter die Fassa
de blickt, 20 Meter nach links oder 
rechts geht, sieht ein anderes St. P-auli. 
Downtown statt Boomtown. "Men
schen , abgetackelt, die einmal voller 
Hoffnung in See stachen und hier total 
ruiniert einen Hafen suchen", wie 
Dankrnar Fischer, Leiter der Heilsar-

mee in Hamburg, in seinen .St. P-auli
Geschichten" schreibt. 

S-Bahn-Station REEPERBAHN, 
30 Meter unter der Erde: für einige 
Gestrandete ihr "Zuha use", mittler
weile neurotisch geworden von 20 
Stunden Türenklappen täglich. Ein
samkeit, Alkoholismus und keine Per
spektive. 

Gaststätte "Zum Goldenen Hand
schuh": man „übernachtet" am Tre
sen, mit einer Flasche Bier für Stun
den. Für mehr reicht oft das Geld 
nicht. 

.Jeder hat hier sein Schicksal", be
richtet Dagmar Christei, rumänien
deutsche Sozialarbeiterin bei der 
Heilsarmee, der Einrichtung, die seit 
Jahrzehnten für viele Ort der Hilfe ist. 

Talstraße 11, bekannt im ganzen Stadt
viertel. 

Unddoch: oft sind es Kleinigkeiten, 
die die Menschen aus ihrer Tristesse 
reißen . Zu Ostern gab es für jede Dir
ne eine Osterglocke. Die Freude dar
über war riesengroß. Menschen hatten 
an sie gedacht, eine Sache von höch 
stem wert. Denn: "Das Selbstwertge
fühl ist einem Unwertgefühl gewi
chen, dem Empfinden: ich bin fertig. 
Ich bin nichts wert - mir nicht, kei
nem Menschen", so Dankmar Fischer 
über die Gemütslage vieler Prostitui
erter. Von dieser Befindlichkeit sind 
viele befallen, die rund um die sündige 
Meile und abseits vom Reichtum le
ben. Von .Großer Freiheit " spüren sie 
nichts mehr. 

Dirk Vollmer 

Sofort lieferbar! 
lU.'i?~ o 

- Corsa (Jahreswagen) 
City (Neuwagen) 

Kadett Sondermodelle + Cabrio 
- Vectra 1.6 i Kat. 
- Omega + Omega Caravan 

Wir beraten Sie gern über die günstigen Finanzierungen 

• AUTOCENTER 

Wismar GmbH 
Vertragshändler der Adam Opel AG für Wismar 

Verkauf : Ernst-Thälmann-Straße 48 (Tankstelle) 
Telefon 25 69 

HYDRAULIK - PNEUMATHIK 
SCHLAUCHLEITUNGEN U. ARMATUREN 

Unser Lieferprogramm: 
Nieder-, Hoch- und Höchstdruckschlauchleitungen 
Metallschlauch aus Stahl, Chromstahl • Edelstahl • 
Bronze - Tombak 
Verschraubungen - Schneidringverschraubungen 
Präzisions-Stahlrohr • HYDAC-Rohrschellen 
Schnellverschluß- und Rohrleitungskupplungen 
Kugel- und Mehrweghähne 
Tankwagen-Silo-Schlauchleitungen und Armaturen 
UCC-Programm, PTFE-Schlauchleitungen 

Werkstraße 4/lndustriestraße Telefon 
0 - 2781 Schwerin Schwerin 37 61 27 

j 

Tanzveranstaltungen • Unterhaltungsmusik • Familienfeiern 

Wolfgang Irmisch 
Kantstraße 65 

Tel. Schwerin 
privat : 21 45 88 
dienstlich : n 16 12 2794 Schwerin 

--~ Unser Erfolg ist 
Ihre Sicherheit! 
Immer mehr Kiufer entscheiden sich fiir einen 
Qualltits,Qebrauchtwagen von QUAST. 
Sie wissen ja: Ständig 120 Fahrzeuge vieler Fabrikate für 
Sie bereit. Natürlich mit dem QUAST-VORTEILSPAKET") 
das heißt Kauf ohne Risiko. • 

5 
5 
7 

" 5 
6 
5 

10 
20 

x BMW 316-520 
x Daimler-Benz 190 F. - 230 E 
x Opel Kadett und Vectra 
x Peugeol 205 
x Fiat Uno und Tlpo 
x Ford Escorl, Sierra, Scorpio 
x Audi 100 
x Audi 80, BJ. 88 - BJ. 91 
x VW Golf, BJ. 85 - BJ. 91 

und viele andere. 

Chaos-Polizist Frank Drebin 
kennt keine Gnade: 

Ob Freund oder Feind, 
bei ihm ist jeder Opfer. 

Filmtheater Capilol Schwerll 
vom 8. 8. bis 21. 8. 1991 

um 15.00, 17.30 und 20.00 Uhr 

r---------------~ 1 1
1fäldM1i1(möltm 1 

1 f ""''"'''''%"""" bei •-.,. t"""'= ~ ~'.,i_';~ ~ 
1 

1Miil,ef Reusch 
Dienstwagen: Jetta, Passat, Sclrocco, 1 "' _.,.,,. "'"" »
Golf Cabrio, Audi 80, Audi 100 V6, Audi I alles sofort lieferbar · 
200 20V Quattro I ob * Polstergarnituren 
r---------------..., 1 * Tische und Stühle 

') Werterhaltungsscheck, Ruckkaufgarant,e, 14 Tage _Um-

1 
* Wohnwände 

tauschrecht , 1 Jahr VAG -Garantie, 2 Jahre TUV, ASU, Uber- * E kbä 
gabe,nspekt,on, Eintausch „Gebraucht gegen Gebraucht "', 

1 
C nke 

F,nanz,erung, Leasing, Versicherung. * Rattanmöbel 

GrambelcerWeg 95-99. 2410 Mölln : Schlaflieg_~n / Schlafzimmer 
Tel.l04542)6028·Faxl04542)86014 I Kleiderschranke und vieles mehr! 1 
Telex 2618 nyuostd I Kommt und schaut Mo -Fr 9 3~ 18 oo Uhr 1 
M;t/il;IF.1i-iefäitl!#fü· · oo: 9:3~20:00 Uhr 1 

TPAlJL~ UR« 1 Sa. 9.00-13.00 Uhr 1 l ■ 1. Sa. im Monat 9.30-16.00 Uhr 

~•1111111111111•1!111--~ 1 - ··ltNh#dihi·Nl&i'iiUPiiiiMd!dl!fllifiid 1 
:A.UTOHAUS L--• Telefon Güstrow 64 574 - 1 

------------



Lug ins Land 

. . Südseite, den heutigen Störkanal. Im 
Zwischen Bad Kiemen un? Hohen Norden, gespeist aus verschiedenen 
iechel_n, an der ~ordsp1tze des Quellen im Bereich des Lostener Sees 

nner Sees beginnt der Wallen- verlief ein spärlicher Bach vom Loste
raben. Durch ~ald- __ und Wie- ner See bis zur Wismarer Bucht. Er 
dschaft, vorbei an Dorfern und d Stevine" genannt und bildete 

hl.. 1 . h d. wur e " 
. rn sc age t sie . ieser u_n- die Grundlage für später folgende Ka
mbare Wasserlauf bis nach W1~-nalbauprojekte. 
zum Mühlenteich und von dort m 

· Wisrnarer Bucht. Ältere. Genera- Die frühesten bekanntgewordenen 
. n ha~n den Wallenstemgra~n Ideen und Projekte einer künstlich an
ndest im Heimatkundeuntemcht 1 ten Wasserstraße zwischen 

hk 1 D" ... G ge eg 
lklC . ennenge ei:nt. . 1e Junge~e e- Schwerin und Wismar entstanden im 
ltlalIOn, wenn sie nicht zufiilhg auf Mittelalter, als die Stadt Wismar im 
diesen Wasse~weg aufmerksam . ge- 14_ Jahrhundert vom Salzhandel mit 
V.Orden 1st, weiß kaum noch von semer Lüneburg abgeschnitten ~r. Wie S? 
Existenz. O?wohl _um den Wallen- oft brachten erst enorme w1rtschafth
S1emgrabens1ch sov1eleLe~enden ~nd ehe Zwänge interessante und unte~
Gesch1chten ranken:. ~ov1ele Pla_ne nehmungslustige Pläne auf die 
und Aktionen de~ moghchen Verbm- Tagesordnung. 
dung von Schwermer See und Ostsee 
galten. Heute ist das vernachlässigte 
schmale Fließgewässer kaum noch 
11>n Interesse. 

Die ersten Ideen 

Ursprünglich gab es keine Wasser
verbindung zwischen Schweriner See 
und Ostsee. Der Schweriner See hatte 
nur einen natürlichen Abfluß an seiner 

Foreuenzucht am Lostener See 

Nachdem die Stadt Lübeck ein ehr
geiziges Kanalprojekt verwirklicht 
hatte, nämJich die sogenannte 
"Schaalfahrt", die Verbindu~g von El
be und Schaalsee, und so Wismar aus 
dem einträglichen Salzhandelsge
schäft verdrängt hatte, waren nun die 
Wismarer Stadtväter gefordert, sich 
ihrerseits etwas einfallen zu lassen. 
Und sie hatten eine großartig anmu-

MECKLENBURGERAUFBRUCH 

tende Vision: Die Verbindung derbe
deutendsten mitteldeutschen 
Wasserstraße, der Elbe mit der Ostsee 
herzustellen, und zwar über die Flüsse 
Eide und Stör zum Schweriner See, 
von dort zur Wismarer Bucht bzw. 
Ostsee. Damit wären die wichtigsten 
Handelszentren über den Knoten
punkt Wismar mit dem gesamten Bal
tikum verbunden, unddamithätteman 
Lübeck ein gehöriges Schnippchen 
geschlagen. 

Pro und contra 

Der Vorteil einer gut ausgebauten 
und funktionierenden Wasserstraße 
zwischen Mitteldeutschland und Wis
mar war evident. Für Handel und Ge
werbe in Wismar und Schwerin hätte 
das einen enormen Aufschwung be
deuten können. Rein praktisch hätten 
die Kaufleute den Transport ihrer Wa
ren auf dem Wasserwege ganz gern 
dem überaus unsicheren Weg über die 
miserablen mecklenburgischen Land
straßen vorgezogen. Ganz abgesehen 
von Raubrittern und Wegelagerern, 
die den Kaufleuten häufig auflauerten, 
machte der katastrophale Zustand der 
Landwege unentwegt Reparaturen 
notwendig. 

Der mecklenburgische Landadel 
allerdings setzte dem Kanalproje~ ei
nigen Widerstand entgegen. Em~r
seits war die Finanzierung ihnen viel 
zu aufwendig, andererseits befürchte
ten sie mit dem Aufblühen von Handel 
und Gewerbe eine empfindliche Ver
schiebung der Machtposition zugun
sten des Bürgertums. 

Nach jahrelangen Verhandlungen 
und Verzögerungen wurde schließlich 
von 1531 bis 1547 ein Kanal vom 
Schweriner zum Lostener See gebaut. 
Danach aber kam der Kanalbau wie
der zum Erliegen. 

In den folgenden Jahrhunderten gab 
es immer wieder Versuche, den Kanal
bau aufs neue voranzutreiben. Der aus 
Westfalen stammende Gelehrte Ttl
mann Stella, ein Mathematiker, Geo
graph und Astronom nahm sich erneut 
der Idee an. 1576 fuhr das erste Han
delsschiff von der Elbe bis nach Ho
hen Viecheln, weitertransportiert 
wurde die Fracht dann mit Fuhrwer
ken. Die Kanalbauarbeiten wurden 
wieder aufgenommen. 1594 soll tat
sächlich ein Salzschiff den Kanal 
durchfahren haben! Danach aber ver
fiel der jetzt als "Viechelsche Fahrt" 
oder „Schiffgraben" bezeichnete Ka-

Abwasserrohr In Dorf Mecklenburg 

nal wieder. Schwierigkeiten bereitete 
besonders der beträchtliche Höhenun
terschied von 38 Metern. Um ihn auf 
der Strecke von etwa 21 Kilometer 
Wasserlauf zu überwinden, mußten 
mehrere Schleusen gebaut werden. 

"Wallensteingraben" 

Der böhmische Feldherr Wallen
stein, der 1628 Mecklenburg besetzte, 
zeigte durchaus Interesse an dem Pro
jekt, ließ auch Rekonstruktionspläne 
erstellen. Allerdings konnte auch er 
dieses Vorhaben nie realisieren. 

Seite 11 
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Reise 
Ziel: Marstrand, Sverige Berlins Dom wird Ende 1992 neu geweiht 

In 16MonatensolldergrößteKir
chenbau der deutschen Haupstadt, 
der Berliner Dom, wiedergeweiht 
werden. Fast 50 Jahre sind dann seit 
der Zerstörung des Doms durch ei
nen Bombeneinschlag am 24. Mai 
1944vergangen. Das 114Meterhohe 
Kuppeldach der Hofkir che der Ho 
henzollern stürzte ein, die Kirche 
wurde zur Ruine. 

Republik ", galt er als architekt~ni
scher Ausdruck der Renomm1e~
sucht seines Bauherrn , wozu die 
Überladenheit, das Stilgemisch_und 
die gigantisch en Ausmaße beitru
gen. 

Schnörkel eingebüßt aber 
ganz gewonnen. Inn~n IYerd an 
letzten Handgriffe erst Mi en 

Wildromantisch und rauh ist die 
Küste Südwestschwedens. Wo der 
Kattegat auf den Skagerrak trifft, 
haben stürmische Wogen die zahllo
sen Inseln und Inselchen glattpo
liert. Der starke Westwind läßt auf 
den Granitklippen keine Bäume 
und Büsche gedeihen. So sind die 
blankgewaschenen Felsen zum 
Wahrzeichen Bohusläns geworden. 

Eine der schönsten Inseln ist 
Marstrand mit der imposanten Fe
stung „Carlsten" aus dem Jahre 
1671. Ursprüng lich ein Außenpo
sten der schwedischen Verteidi
gungslinien gegen Norweger und 
Dänen wurde Marstrand schon En
de des 19. Jahrhunderts von König 
Oscar II als Badeort entdeckt. Heu
te ist die Insel eine autofreie Idylle 

und besticht durch wunderbare, pa
stellfarbene Villen im alten Stil aus 
Holz gebaut mit geschnitzten Bal
kons und Veranden. 

Eine Besichtigung der Festung 
,,Carlsten" ist sehr empfehlenswert, 
die Aussicht von dort oben ist gran
dios. Der in eine Original
Offiziersuniform des 18. Jahrhun 
derts gewandete Fremdenführer be
richtet eindrucksvoll über die wech
selhafte Geschichte der Anlage und 
die Missetaten von „Lasse-Maja", 
Schwedens berühm testem Dieb, der 
dort von 1813 bis 1839 einsaß. 

Die Göta Kanal Reederei hat im 
August eine ganz besondere Schiffs
tour im Programm. Der 19!2gebau
te Dampfer „Wilhelm Tham", eines 
der historischen Göta-Kanal-

Schiffe und Mitglied der Romantik 
Hotels, läuft am 17.,18.,23. und 24. 
August zu einer Kurzreise nach 
Marstrand aus. Mit einer Über
nachtung an Bord und allen Mahl
zeiten inklusive kostet die Tour je 
nach Kabinenkategorie zwischen 
DM 430,- und DM 800,-. Ebenfalls 
inbegriffen ist ein zünftiges Abend
essen nach Wikinger-Art in der Fe
stung „Carlsten". Gebucht werden 
kann die Reise beim Reisebüro Nor
den , Hamburg und Düsseldorf, so
wie beim Schwedischen Reisebüro, 
Berlin . 

Weitere Informationen über Bo
huslän: Schwedisches Touristik
Amt1 Burchardstr. 22, 2000 Ham
burg 1, Tel. 040 / 330185 

Besonders glücklich waren die 
Berliner mit ihrem Dom und seinen 
Vorgängern, deren Geschichte bis 
ins 15. Jahrhundert zurückreicht, 
nie so recht gewesen. Selbst ein 
Schinkelbau im klassizistischen Stil 
fand bei Hof nie Gnade und wurde 
kein_e hundert Jahre alt. 

Kaiser Wilhelm II. ließ ihn spren
gen und 1894 den Grund stein für 
den heutigen Dom legen. So wie im 
Jahrhundert danach der „Palast der 

Dennoch wollten die Berliner 
nicht, daß der Dom nach dem Krie
ge das Schicksal des einst so nahege
legenen Stadtsc hlosses teilte. Sie 
setzten sich für den Wiederaufbau 
ein. Angesichts der das Stadtbild 
prägenden Betonklötze empfand 
man gerade die Renaissance - und 
Barockelemente nunmehr als ab
wechslungsreich und sogar schön. 
1974 begann die Renovierung, .~ie 
von außen nach innen erfolgte. Au
ßerlich ist das Gotteshaus bereits 
wieder komplett. Es hat an Höhe 
verloren (die Kuppel wurde auf 98 
Meter abgeflacht), manchen 

90er Jahre getan. ltt 
Aber schon vorher soll alles 

d~r sein~m ~weck dienen: 
d1enste für die Gemeindekil'Cbc 
für bis zu 4 000 Besucher 
stattfinden können, Gem · 
Büros und die Theolo&iscbe 
tät der Humboldt-Univetsi 
dem 114 m langen und 77 1ll 1it 
Bauwerk untergebracht. 

Die Restauratoren sind !idi 
ihrer Terminplanung ~ 
der Dom spätestens zur · 
Jung von Regierung und 
nach Berlin wieder für ~ . 
pfli~htungen bereitstehen DIIIB, 
er emst gegenüber dem 
Reichstag hatte, der hicr..,.....,.i,_, 
tesdienste hielt. Ralf 

An der Saale hellem Strande 
Wenn irgend möglich begleitet 

der rührige Landrat von Loben
stein, Konrad Spindler, seine Gäste 
selbst auf das „Thüringer Meer", 
wie die Saaletalsperren und Stau
seen gern genannt werden . Die ,:Nei
ße Flotte" fährt wieder und zieht 
von Woche zu Woche mehr Fahrgä
ste an. Nicht nur einstige Thüringer 
wollen heimatlichen Geruch 
schnuppern, für viele Bürger der al
ten Bundesländer ist die obere Saale 
ja ein bisher unbekannter Fluß. Die 
bis 1932gebauten Stauseen für Was
serwirtschaft, Energiegewinnung 
und Hochwasserschut z haben dem 
Charakter der Landschaft nicht ge
schade t. 

Melodie in Moll anstimmen möch
te" als die so berühmte „An der Saa
le hellem Strande". Dennoch wagen 
sich inzwischen auch wieder Surfer 
aufs Wasser in der Hoffnung, daß 
ihre engen Anzüge sie vor direkter 
Berührun g mit dem nassen Element 
schützen. Ruderboote ziehen ihre 
Bahn und der Service auf den Schif
fen ist ausgezeichnet. Die Bedie
nun g ist mehr als höflich, das auch 
dann , wenn der prominente Land
rat nicht in der Nähe ist. 

Schlimm dagegen ist es um die 
Wasserqualität bestellt. Leder- und 
Papierindustrie sind Schuld daran, 
daß selbst in einem offiziellen Pro
spekt des Frankenwaldvereins von 
dem „verschmutzten, dunklen Was
ser" die Rede ist, ,,das eine andere 

Die Saale war einst Grenzfluß 
zwischen Slawen und Germanen. 
Burgen und Schlösser auf beiden 
Seiten zeugen davon. Ein besonde
rer Anziehungspunkt ist Schloß 
Burgk mit seiner Silbermannorgel. 

Kartenvorbestellungen für die 
Konzerte in der nicht übermäßig 
großen Schloßkapelle sind nötig. 
Schloß Burgk, einst über fast 350 
Jahre Sitz der Familie von Reuß, 

Verstärker HIFI 50 2x35 W mit 
Boxen für 150,- DM und HiFi 
Plattensp ieler Opal für 50 ,- DM 
zu verk . Schröder, A .Saetkow 
Str. 41, 0 -2402 Wismar 

Biete sehr gut erhaltene Küche 
zum Vereinbarungspreis . Tel. 
863815 (Schwerin) ab 19 Uhr 
bis 20 Uhr täglich 

Verkaufe oder vermiete Gara
ge Komplex Lankow . Krueger , 
An der Lewitzmühle 43, 0 -27 11 
Banzkow 

Verk. neuw. Gefrierschr. Foron 
dKK 150 1 f. 280 DM Wundrak , 
2400 Wismar , Dr.-Leber-Str . 40 

Verkaufe rosa Kinderwagen , 
gut erhalten , 8 Mon. alt für 70,
DM, llona Hartmann, Eschen 
winkel 8, Güstrow 2600 

Kaute Geige, verkaufe Konzert
gitarre . Brückmann, Bahnhofstr. 
8 , 2400 Wismar 

Verkaufe ORIGINALKOPIE 
ca. 1940 - Mann mit Goldhelm / 
Rembrandt , Größe mit Rahmen 
= 65 x 80 für 350 DM, Pusch, J.
R.-Becher-Str. 27, 2400 Wismar 

Verkaufe preisgünstig gut er
haltene Babysachen . Stephan , 
Gadebuscher Str . 219, 0-2762 
Schwerin 

Biete zum Liebhaberpreis alte 
Kogge (Mayflower 1620) , Län
ge 70 cm, Breite 30 cm, Höhe 
60 cm, Zuschriften nur mit Preis
vorstellung, Postfach Wismar 
(17) 

~ 
~ Uhren & Schmuck 

Spezialwerkstatt für Antike Uhren 

Wolfgang Kula 
Uhrmachermeister 

Großer -Moor 11 - 2750 Schwerin 
Telefon 86 29 29 

DER FACHMANN KANN'S 
BESSER. GARANTIERT. 

B_evor Sie Ihren SEAT also in fremde - und eventuell 
n(cht_ganz so geschickte - Hände geben, kommen 
Sie einfach zu Ihrer SEAT Vertragswerkstatt. Wir 
bieten Ihnen fachmännischen Pflege-. Wartungs
u_nd Repa_raturservice. Natürlich nicht ganz un
eigennutz1g: Denn je länger Sie Spaß an lhrelTI 1 

MARBELLA, IBIZA. MALAGA oder TERRA haben, 
um so besser für uns. 

SEAT WERKSTATTSERVICE 
• Ka~osserie • Instandsetzung 
• R~1fenservice Archiv für Flaggenkunde (AFF) 

sucht alles über/mit Flaggen und 
Wappen (Bücher, Gesetzestexte, 
Zeitungsartikel etc.) Besonders 
ehemalige DDR und Land Meck
lenburg-Vorpommern (seit 1990). 

Urlaub in Prag 
Ständig preiswerte 

Quartiere für Einzelper
sonen, Familien, Gruppen 

MECKLENBURGER 
Akkordeon .Weltmeister" , 80 
Bässe , 200 DM, zu verkaufen . 
Boeck , J.-R.-Becher -Str . 17 

Integralhelme - Marke Nohlan 
- zu verkaufen , Fillbrandt , 
Ossietzkyallee 31, 24DO Wismar 

• TUV und DEKRA , 

Ihr SEAT·Händler Hans-Peter Selfefl ~ 
Kontakt: AFF Ralf Steller, Im 
Mühlenwlnkel 7a, W-4320 Hat
tingen, Tel. O 23 24 / 21 275 

Dipl.-lng Josef Kabelac 
Cestlice 97 - 25170 Prag 

Tel. 00 422 / 75 03 62 
CSFR Praha - Vychod 

AUFBRUCH 
Jahrgang 1991 

Verk. 320 1 Aquarium , Maße : 
l131 H50T46 cm, eingerichtet 
m. Außenfilter u. div . Extras f. 
400 DM, T . Blank, Wismar, 
Leningrader Str . 49 

Verk. Garten in Grevesmühlen , 
500 qm mit massivem Garten 
haus . Preis : VHB, Retzlaff , 
Mühlenstr . 50, Grevesmühlen 

DorfStraBe 3 · 0-2782 Schwerin-Krebsförden - Tel. 084 / 37 58 13 

&--.-~l:nl 
Volkswagen Gruppe 
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